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^.vie rumänische Uriegrnote.
breitet s«?E^sburger Telegraphen-Agentur ver- 
Sronrat Meldung aus Bukarest: Nach dem
sandten österreichisch-ungarischen Ge-

ffen Czernin folgende Note übermittelt:
Italien o^^EN Deutschland, Österreich-Ungarn und 
eigene,, ^sch löffene Bündnis hatte nach den 

der Regierungen nur einen 
r r̂lter. ^  - haltenden  und verteidigenden Cha­
rgen i ^^E Z ie l war, die verbündeten Länder 
schützen nutzen kommenden Angriff zu
sichere R Z u s t a n d  zu befestigen, der durch 
WunsK» 7 . geschaffen werden war. I n  dem 
Zungen in .^E tik  mit diesen friedlichen Bestre- 
diesem ^  bringen, schloß sich Rumänien
^rfassun E  dem Werke seiner inneren
schlusse. i  ̂ und treu seinem festen Eilt-
Element ^  ^  ^^§End an der unteren Donau ein 
bleiben Ordnung und des Gleichgewichtes zu 
EHaltuna hörte nicht auf zur Aufrecht­
ere letzt  ̂ am Balkan beizutragen,
^ktrümn^ 4 E E r ie g e ,  welche den Status quo 
für sein N Zwangen ihm eine neue Richtung 
den g a lte n  auf. Sein Eingreifen bewirkte 
her. stellte das Gleichgewicht wieder
^chtigun^x^" begnügte sich mit einer GrenzLe- 
Mff ihm mehr Sicherheit gegen einen An-

und zu gleicher Zeit eine Ungerech- 
^  Zu. seinem Schaden auf dem 

der begangen worden war. Aber in

es nicht der Haltung begegnete,
Als d ^  ^ r t e n  konnte.

^Ulnäni^ gegenwärtige Krieg ausbrach, lehnte es 
^klärung so. Ita lien  ab, sich der Kriegs- 
EZ Vocĥ x berreich-Ungarns anzuschließen, von der 
worden w i o^W iener Kabinett rricht benachrichtigt 
^rieg init Frühjahr 1915 tra t Ita lien  in den 
uicht s^Eich-Ungarn. Der Dreibund bestand 
^uniens ^  Gründe, welche den Anschluß Nu- 
hatten, dieses politische System bestimmt 

An tü '^wanden in demselben Augenblick, 
burch einer Gruppe von

F r i e d e n s ^  Anstrengungen an 
'̂Ud recht^_ der Erhaltung der tatsächlichen

Waffen ^  durch die Verträge ge­
machten ^beiten suchten, befand man sich
slcht Kriea die nur in der bestimmten Ab-

früheren Verhältniffe, die 
hatten, ^^Es Bündnisvertrages gedient
Dringen Zu ändern. Diese tiefen An­
satz das Ziel " Rumänien der klare Beweis, 

D re ib u n d ^ ^ ^  ^  verfolgen sollte, als es sich 
langte und oU'chlotz/ nicht mehr erreicht werden 

in neue b Absichten und Anstrengung 
^ls das von lenken mußte. Dies umsomshr,
2 2  di- W --,

Staaten, die 
der Sicherung

. ^  die ^  d r n  unrernommene ÄZerl
seine Interessen Rumäniens ebenso
CharaIp/^Een nationalen Wünsche Ledrohen- 

Ealen Andern« ^nahin. Angesichts einer so radi-

Donnen. Dik> ĉ7 Handlungsfreiheit wieder ge- 
^Sieruua welche sich die königliche
^  °u ftery2 lb^ik r^< ,^»^^rk lärung  auferlegte, 
f r e s s e n  e r^n ?  Willens und entgegen ihren
^ l g e  der "  war in erster Linie
» ^erung ^  kaiserlich königlichen

E ^n ft Ru ' »7 -°^ D ro h u n g  der Sicherheit und 
bilden. Das Friedenswerk, 

W affen dem Geiste des Dreibundes,
2»^ ^nfruckit^  ̂ wurde so von denjenigen
" ^  stuhen i,:^ gemacht, die dazu berufen waren, 

Älz ^  AU verteidigen.
Äte a n s c k ln L ^ ^  ^  d «  Gruppe der Mittel- 

"Ichlos, hatte es, wett entfernt, die Bande

Der Weltkrieg.
Amtlicher deutscher Heeresbericht.

B e r l i n  den 30. August. (W. T.-B.)
G r o ß e s  H a u p t q u a r t i e r ,  30.  August.

W e s t l i c h e r  K r i e g s s c h a u p l a t z :

Im  Somme-GebieL kamen unter beiderseits andauernd be­
deutendem artilleristischem Einsatz feindliche Unternehmungen am 
Tage in unserem Wirkungsvollen Sperrfeuer nicht zur Entwickelung. 
Abends und nachts erfolgten starke Angriffs auf der Linie Ovillers- 
Poziöres und Wischen Guillemont und Maurepas, wahrend an­
schließend bis zur Somme und über diese hinaus bis in die Gegend 
von Chilly der sturmbereite Gegner auch nachts in seinen Graben 
niedergehalten wurde. Unsere Stellungen sind restlos behauptet. 
Nördlich von Ovillers-Pozisres haben unsere tapferen Truppen in 
schwerem Nahkamps die an einzelnen Punkten eingedrungenen eng­
lischen Abteilungen wieder geworfen. — Rechts der M aas sind 
erneut durch heftiges Feuer vorbereitete französische Angriffe bei 
Fleury und gegen unsere Stellungen zwischen dem Dorfe und dem 
Chapitre-Walde abermals zusammengebrochen; südöstlich von Fleury 
wurde der Feind durch Gegenstoß zurückgeschlagen. — Nördlich des 
Uncre-Baches und westlich vmr Mühlhimsen wurde je ein feindliches 
Flugzeug Leim Luftkampf außer Gefecht gesetzt, zwei Flugzeuge 
sind durch Abwehrfeuer nördlich der Somme heruntergeholt, ein 
weiteres mußte bei Soyecourt innerhalb unserer Linien landen.

O e s t l i c h e r  K r i e g s s c h a u p l a t z :
Nördlich der Karpathen keine Ereignisse von besonderer B e­

deutung. — Deutsche Truppen haben den Berg Kukul (nordwestlich 
von Zabie) gestürmt.

B a l k a n - K r i e g s s c h a u p l a t z :
Die Lage ist im allgemeinen unverändert.

Oberste Heeresleitung.
des Blutes zu vergessen, welche die Bevölkerung des 
Königreichs mit den rumänischen Untertanen der 
österreichisch-ungarischen Monarchie verband, in den 
zwischen den drei großen Mächten geschaffenen Be­
ziehungen der Freundschaft und des Bündnisses ein 
wertvolles Pfand seiner inneren Ruhe wie auch 
der Verbesserung des Schicksals der Rumänen Öster­
reich-Ungarns gesehen. Zn der Tat konnten Deutsch­
land und Italien , die ihre Staaten auf der Grund­
lage des Nakionalitätenprinzips wieder aufgebaut 
hatten, nicht anders, als die Gesetzmätzigkeit der 
Grundlage anerkennen, auf der ihr eigenes Dasein 
beruhte. Was Österreich-Ungarn betrifft, so fand es 
in den freundschaftlichen Beziehungen, welche sich 
zwischen ihm und dem Königreich Rumänien ent­
wickelten, die Sicherheiten für seine Ruhe, sowohl 
im Innern, wie an unseren gemeinsamen Grenzen; 
denn es wußte sehr wohl, in welchem Grade die Un­
zufriedenheit der dortigen rumänischen Bevölkerung 
bei uns widerhallte, in dem sie jeden Augenblick die 
guten Beziehungen zwischen den beiden Staaten zu 
stören drohte. Die Hoffnung, die wir unter diesen! 
Gesichtspunkt auf unsere Zugehörigkeit zum Drei­
bünde gesetzt hatten, wurde mehr als 80 Jahre lang 
getäuscht. Die Rumänen der Monarchie haben nicht 
nur niemals Reformen einführen sehen, die ihnen 
auch nur scheinbare Genugtuung hätten geben 
können, sondern sie wurden im Gegenteil wie eine 
minderwertige Raffe behandelt und dazu verdammt, 
die Unterdrückung durch ein fremdes Element zu 
erleiden, das nur eine Minderheit inmitten der ver­
schiedenen Nationalitäten bildet, aus denen die 
österreichisch-ungarischen Staaten bestehen. All die 
Ungerechtigkeiten, die man so unsere Brüder erleiden 
ließ, hielten zwischen unserem Lande und der 
Monarchie einen fortwährenden Zustand der Animo­
sität aufrecht, den die Regierungen des Königreichs 
schließlich nur um den P reis großer Schwierigkeiten 
und zahlreicher Opfer besänftigen konnten- a ?

Als der jetzige Krieg ausbräch, konnte man 
hoffen, daß die österreichisch-ungarische Regierung 
wenigstens in letzter Stunde sich von der dringenden 
Notwendigkeit würde überzeugen lassen, diese Unge­
rechtigkeit aufzugeben, die nicht nur unsere freund­
schaftlichen Beziehungen, sondern sogar die normalen 
Beziehungen, die zwischen benachbarten Staaten be­
stehen sollen, in Gefahr brachte. Zwei Kriegsjahre, 
während deren Rumänien seine Neutralität aufrecht 
erhielt, haben bewiesen, daß Österreich-Ungarn jeder 
inneren Reform abgeneigt, die das Leben der von 
ihm regierten Völker besser gestalten konnte, sich 
ebenso bereit zeigte, sie zu opfern, wie ohnmächtig, 
sie gegen äußere Angriffe zu verteidigen.

I n  dem Kriege, an dem fast das ganze Europa 
beteiligt ist, handelt es sich um die wichtigsten 
Fragen, die die nationale Entwicklung und sogar die 
Existenz der Staaten berühren. Rumänien, in dem 
Wunsche, dazu beizutragen, daß das Ende des Kon­
flikts beschleunigt werde, und unter dem Zwange 
der Notwendigkeit, seine Naffeninteressen zu wahren, 
sieht sich gezwungen, an die Seite derer zu treten, 
die ihnr die Verwirklichung seiner nationalen Eini­
gung sichern können. Aus diesen Gründen betrachtet 
es sich von diesem Augenblick an als im Kriegszu- 
stand mit Österreich-Ungarn befindlich.

Die Abstimmung im Autarkster Kronrat.
Wie „Giornale d 'Jta lia" aus Bukarest meldet, 

haben im Kronrat Carp, Majorescu und Marghi- 
Loman gegen den Krieg gestimmt.

Die rumänische Hinterlist.
I n  Wiener diplomatischen Kreisen verlautet, daß 

die rumänische Note, die die Kriegserklärung an 
Österreich-Ungarn enthielt, vom Militärattaches der 
Wiener rumänischen Gesandtschaft aus Bukarest nach 
Wien gebracht worden sei. Obwohl er also in ge­
nauer Kenntnis von dem tzevMeHeMn K riegM en  jM ffen e  Gesinnung verleihen, ohne jede Phrase oder

M erreW M g aW  'W esen ' sei, hatte es dieser ehren­
werte Offizier über sich gebracht, seinen Wiener Be­
kannten gegenüber wiederholt zu versichern, es sei 
noch keine Entscheidung gefallen. Rumänien könny 
seine ReuLralitätspolrtik fortsetzen, ja es sei sogar 
ein E intritt seines Landes in den Krieg an der 
Seite der Mittelmächte nicht völlig ausgeschlossen.

Der rumänische Gesandte in Berlin 
Dr. Boldrman ist ettt am Dienstag Morgen in 
oerlin eingetroffen. Er hatte in Sigmaringen ge­
weilt, Leim Bruder des Königs von Rumänien, 
dem Fürsten Wilhelm von Hohenzollern. Der Ge­
sandte, der bis zum letzten Augenblick an der E r­
haltung dev friedlichen Beziehungen zwischen Ru­
mänien und den Mittelmächten gearbeitet hatte, 
ist, der „Voff. Z tg" zufolge, von den Ereignissen 
völlig überrascht worden. Herrn Dr. Voldiman sollte 
im Laufe des Tages von der deutschen Regierung 
die Pässe für sich, seine Angehörigen und das Ge- 
sandtschaftspersonal zugestellt werden. Der Termin 
feiner Abreise ist noch nicht festgesetzt worden,

König Ferdinands Versicherungen.
Wie dem österreichisch-ungarischen Gesandten 

Grafen Czernin, so hat König Ferdinand kurz vor 
dem Kronrat auch dem deutschen Gesandten, Herrn 
o. d. Vussche-Haddenhausen, die bestimmte Erklärung 
abgegeben, daß er niemals seine Zustimmung zur 
Kriegserklärung Rumäniens an die Mittelmächte 
geben würde. Gewisse militärische Maßnahmen Ru­
mäniens, die auf den direkten Befehl des Königs 
zurückgeführt werden, erweckten in den letzten Tagen 
sogar den Anschein, daß die Lage einigermaßen er­
leichtert sei. Umso mehr steht man nun vor einem 
Rätsel, da man nicht weiß, welche Gründe schließlich 
den König veranlaßt haben, von seiner den Ge­
sandten der Mittelmächte so bestimmt abgegebenen 
Erklärung abzuweichen. Die telegraphischen Verbin­
dungen mit Rumänien sind seit Sonntag Abend 
unterbrochen, man erwartet daher mit Spannung 
die Rückkehr der Gesandten Österreich-Ungarns und 
Deutschlands, um zu erfahren, was sich in den letzten 
Stunden vor dein Kronrat in Bukarest abge­
spielt hat.
Die usrgaMnvischen Rumänen wollen nicht „befreit" 

werden.
Der griechisch-srientalisch-rumänische Metropolit 

VasiLms Mangra in Hermannstadt hat einem Be­
richterstatter des „Az Est" erklärt: Infolge der ru­
mänischen Kriegserklärung betrachten wir ungar- 
ländische Rumänen, die im Bewußtsein dessen, daß 
Rumänien und Ungarn aus einander angewiesen 
sind, nur im gegenseitigen Vertrauen die M rg- 
fchaft zukünftigen Gedeihens erblicken, nunmehr Ru­
mänien als unsern Feind. Die ungarländischen Ru­
mänen wollen weder „erobert" noch „befreit" 
werden. Unter dem Szepter der ungarischen Könige 
lebten wir Jahrhunderte lang, und mit unsern un­
garischen Brüdern leben und sterben wir. Ich Lrn 
überzeugt, daß mit dem heutigen Tage jede andere 
Politik ausgeschaltet ist und daß im Vaterlands kein 
Rumäne lebt, welcher nach der Kriegserklärung sich 
nicht mit dem Ungartum für eins erklären würde. 
M it aller Kraft wollen wir daran arbeite!:, daß das 
feste Zusammenhalten der Ungarn und ungarlän­
dischen Rumänen und die darin enthaltene Kraft 
ungeschmälert und ungeschwächt aufrecht erhalten 
bleibe. <
Telegramm des Königs von England an den König 

von Rumänien.
Wie aus London gemeldet wird, hat König 

Georg dem König von Rumänien telegraphisch die 
große Genugtuung des ganzen englischen Volkes 
über den Eintritt Rumäniens in den Krieg ausge­
drückt, der den Triumph der großen Sache näher 
rücke, ........... — .... .

Zur deutschen Kriegserklärung 
schreibt das „Neue Wiener Tagblatt": Wir wüßten 
in dem Augenblicke, da die Kunde von Rumäniens 
Werfall uns erreichte, daß unser treuer Bundesge­
nosse neben uns stünde wie immer. Deutschland hat 
nicht auf sich warten lasten. Vernehmlich und mit 
jener Sicherheit, die unentwegte Treue und recht-



Verhüllung hat sein Herold gesprochen. I n  den 
Worten, die er gewählt hat, um die deutsche Kriegs­
erklärung an Rumänien zu verlautbaren, schwingt 
ein Unterton jener Verachtung mit, die das Herz des 
Mannes erfüllt, wenn er Heimtücke und Käuflichkeit 
sich waffnen ficht. Die „Zeit" sagt: Es wirkte be­
sonders wohltuend, daß aus die dreiste Herausfor­
derung aus Bukarest so ohne jeden Verzug die ent­
schiedene Antwort aus Berlin folgte. Das wird für 
die heißblütigen Bukarester SLraßenpolitiker der 
erste kalte Wasserstrahl sein, und weitere Abküh­
lungen werden hoffentlich bald folgen. Der mora­
lische Eindruck dieses raschen Handelns wird in der 
ganzen Welt bedeutend sein.

Die Stimmung in Bukarest.
Der am Sonntag gefaßte Entschluß des rumä­

nischen Kronrats, der nach mehrstündiger Sitzung 
sich zur Kriegserklärung an Osterreich-Ungarn trotz 
den Warnungen des greisen Peter Carp entschloß, 
der feinen jungen königlichen Herrn beschwor, sich 
nicht allzuviel auf russische Hilfe zu verlassen, wurde, 
wie das „B. Tagsbl." meldet, in später Abendstunde 
in Bukarest bekannt. Ungeheure Menschenmassen 
hatten sich in den Hauptstraßen angesammelt, und 
namentlich in der Calea Vittoriei und in der Uni- 
verstLätsstraße nahmen die Kundgebungen Mr uns 
Wider den Krieg bald einen so stürmischen Verlauf, 
daß man ernste Zusammenstoße zwischen der ruffo- 
philen Kriegspartei und den aus konservativen 
Elementen und Sozialisten gemischten Befürwortern 
der Neutralität befürchten mußte. Als man das E r­
gebnis des Kronrats erfuhr, das die Kriegserklä­
rung an Österreich-Ungarn brachte, kam es zu P rü ­
geleien, die nur durch das Dazwischentreten der P o­
lizei und starker militärischer Patrouillen beendet 
wurden. Vor den Nedaktionsgebäuden des „SLeagul" 
und der „Sera", sowie des in deutscher Sprache er­
scheinenden „Bukarester Tageblatts" kam es zu Le- 

. sonders argen Ausschreitungen. Die Zugänge zu 
der deutschen und österreichisch-ungarischen Gesandt­
schaft waren abgesperrt, um feindselige Kundgebun­
gen zu verhindern. Vor der russische Gesandtschaft 
in der Calea Vittoriei fanden stürmische Manifesta­
tionen statt. Der russische Gesandte PoklemsZi-KozielL 
hielt eine Ansprache an die Menge.

Flucht der Deutschen aus Rumänien.
Aus Kronstadt wird vorn Montag gemeldet: 

Seit gestern Mittag herrscht hier ein ununLsrbroche- 
uer Zustrom von Flüchtlingen deutscher und öster­
reichisch-ungarischer Staatsangehörigkeit aus Ru­
mänien. Die Flüchtlinge erklären übereinstimmend, 
daß die Kriegserklärung für alle Teile der Bevöl­
kerung-völlig überraschend kam. Selbst die ruffen- 
freundlrchen Politiker glaubten an einen viel spä­
teren Zeitpunkt für den Eintritt Rumäniens in den 
Krieg. Rumänien wird die Verantwortung für seine 
Politik völlig auf Rußland schieben und zur Ver­
teidigung seiner AandlungsWeise anführen, daß Ruß­
land ein starkes Heer an der rumänischen Grenze 
aufstellte, das eine ständige Drohung für Rumänien 
bildete. Die in Reni (Veßarabien) aufgestellten 
Armeekorps sollen gegen .Bulgarien verwandt 
werden.
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Die ersten Kämpfe in Rumänien.
Schon ist es, wie der österreichische Gensralstabs- 

bericht meldet, an der siebenbürgischen Grenze zu 
Kämpfen zwischen den beiderseitigen VorLruppen 
gekommen. Die Rumänen hatten sich aus einen 
Werfall vorbereitet, aber auch die Zentralmächte 
hatten angesichts der kritischen Situation ihre Vor­
bereitungen getroffen, sodaß die rumänischen Vor­
stöße gegen Siebenbürgen starken deutschen und

österreichisch-ungarischen SLreitkräften begegnen 
dürften. Rumänien wird deshalb ebensowenig mit 
einem raschen Vorrücken rechnen können wie Italien , 
zumal gerade so wie an der italienischen Front 
starke natürliche Hemmnisse in Gestalt hoher Ce- 
birgszüge mit engen Paffen die Entwicklung der 
SLreitkräfte hindern.

S W L M M g Zs§ G e m m W H - 
AmMaNs Vsn W d M b m g  Zum 

LHZf ö§Z GeMMstaöez.
Einen bedeutungsvollen Wechsel in der obersten 

Zeeresleitung meldet W. T. B. durch folgende amt­
liche Mitteilung vom 29. August:

Seme Majestät der Kaiser hat durch allerhöchste 
Kabmettsorder vsm heutigen Tage den Chef des 
Gensralstahss des Feldheeres General Lsr Jufan- 
teris v o n  F a l k e n  h a  yn  Zwecks anderweitiger 
Verwendung von dieser Stellung enthoben.

Zum Chef des Gsnsralstabes des Feldheeres hat 
Ssins Majestät den ELMralseldMaLschal! v o n  V e ­
n e  ck s'n d o r f  f u n d H i n d e n Z u r g  ernannt, 
zum ersten Gensralquartiermeister den General­
leutnant L u d e n d o r f f  unter Beförderung zum 
Esnersr-dsr ZnsanLerie.

Berliner Prstzstimmen.
Die Ernennung Hindenburgs zum Chef des 

Gensralstabes und seines treuen und genialen Ge­
hilfen, des Generals Ludendorsf, zum Quartier- 
meister wird nach der übereinstimmenden Meinung 
der Berliner Blätter im ganzen Volks mit Freude 
und mit Vertrauen begrüßt werden. Die „Kreuz- 
zeitung" sagt, durch den höchst bedeutungsvollen 
Schritt wird, wenn dies überhaupt noch in höherem 
Matze als bisher denkbar ist, die Einheit der Krieg­
führung auf allen Kriegsschauplätzen gewährleistet. 
Ohne Zweifel wird General Falkenhayn eine feinen 
hervorragenden Fähigkeiten entsprechende Verwen­
dung finden. — Wie die „Tägliche Rundschau" 
schreibt, ist dis Ernennung Hindenburgs von Falken- 
hayn selbst vorgeschlagen. — Der „Lokal-Anzeiger" 
erinnert daran, wie oft unser Kaiser seinen unver­
geßlichen Großvater als das Herrscher-Ideal be­
zeichnet hat. Das M att sagt dann, die Größe des 
alten Kaisers lag mit darin, daß er die besten 
Männer, die sein Land ihm schenkte, neben sich 
stellte. Wenn Her Kaiser in einer für das Schicksal 
des Landes vielleicht folgenreichsten Entscheidung 
eines Rates bedurft hätte, wäre er nicht anders 
ausgefallen, als er nun aus sich selbst heraus dazu 
gekommen sei. — Ein wichtiger Schritt vorwärts, 
sagt das „Berliner Tageblatt", ist getan, ein 
Schritt, der für unser Land von unberechenbarer 
Tragweite sein kann. — Die „VsMche Zeitung" 
bemerkt, der Siegeswille ist in unserem Volke, un-

mehrenden Feinde erfordern ein Vertrauen, das 
blind mit dem Mann geht, der zur Führung des 
Volkes in Waffen im Felde berufen ist. Dieses 
Vertrauen genießt Hindenburg in einem Maße, 
wie es nur selten ein Truppenführer in Deutsch­
land genossen hat.

Die Kampfe im Osten.
Der österreichische Tagesbericht 

Kämpfe an der rumänischen Grenze.
Amtlich wird aus Wien vom 29. August ge­

meldet:
Russischer Kriegsschauplatz.

Der Dsnrm-MsmLsr „Almss" zerstörte durch 
Feuer bei Lurnu-Severin mehrere militärische An­
lagen. An allen Übergängen der 600 Kilometer 
langen ungarisch-rumänischen Grenzgebirge sind 
unsere GrenZstcherungsirrrpxen ins Gefecht gekom­
men. Der Feind holte sich, wo er auf unsere 
Bataillone stieß, blutige Köpfe; namentlich nord­
östlich von Orsova, Lei Petroseny, im Gebiete des 
Vöröstorony (Rote Turm)-Passis, auf den Höhen 
südlich von Brasso, auf denen das tapfere Szekler- 
Infanterie-Regiment Nr. 82 heimischen Boden ver­
teidigte, und im Gyergyo-Gebirge. Nur das weite 
Ausholen starker rumänischer Umfassungskolonnen 
vermochte unsere vorgeschobenen Abteilungen zu 
Veranlassen, rückwärts angelegte und planmäßig 
zugewiesene Stellungen Zu beziehen. — I n  der 
Bukowina und in den gallischen Karpathen keine 
besonderen Ereignisse. Bei den gestern gemeldeten 
Kämpfen Nördlich' von Marianrpol wurden über 
100 Mann und ein. Maschinengewehr eingebracht. 
Südlich von Zbsrow vereitelten unsere Truppen, 
russische Annäherungsversuche durch Gegenstoß.

Hindenburg-FronL: Bei SZelwsw brach ein
russischer Angriff in unserem Artilleriefeuer zusam­
men. Bei Nudka Szerwiszezs kam es zu Infanterie- 
kämpfen.

Der Stellvertreter des Chefs des Geueralstabes 
v o n  H o e f e r ,  FeldmarschalleuLnnnt.

Der russische Kriegsbericht.
Der amtliche russische Heeresbericht vom 

28. August nachmittags lautet:
Westfront: Nördlich vom Koldytschew-See ver­

suchten feindliche Abteilungen am 26. August vorzu­
rücken, mußten aber unter dem Feuer unserer Ar­
tillerie in die Ausgangsgräben zurückgehen. An der 
Schtschara südlich von der Eisenbahn BaranowiLschi 
—Luniniec griffen die Deutschen in der Stärke von 
etwa zwei Bataillonen unsere vorgeschobenen Trup­
pen in den Gräben am Westufer des Flusses an, 
wurden aber zurückgewiesen. Am SLochod südlich 
von der Ortschaft Stobychwa umzingelten unsere 
Aufklärer einen österreichischen Posten und nahmen 
einen Teil davon gefangen. I n  der Gegend des 
Dnjestr nördlich von Mariampol bemächtigten sich 
unsere Truppen nach Kampf eines Wäldchens im 
Osten des Dorfes Delejow, wo sie sich einrichteten. 
Sie machten 1 Offizier und 37 Soldaten zu Gefan­
genen und erbeuteten zwei Maschinengewehre.

Russischer Bericht vom 28. August abends: An 
der Westfront ist die Lage unverändert.

Armeebefehl des Erzherzogs Friedrich.
Wie aus Wien gemeldet wird, ist am Montag 

folgender Armeeoberkommando-Vefehl erlassen wor­
den: „Soldaten! KriegskameradLN! Ich habe Euch 
mitteilen lassen, daß in der Reihe unserer Gegner 
ein neuer Feind aufgetaucht ist: das Königreich 
Rumänien. Euer ehrlicher Soldatensinn wird für 
diesen räuberischen Überfall das richtige Maß an 
Verachtung finden. Wir haben in den vergangenen 
Jahren manche schwere Stunde überwunden. Wir 
werden auch den neuen Strauß in Ehren durch­
kämpfen, unserem Eidschwur zu den Fahnen unseres 
allerhöchsten Kriegsherrn getreu! Gott mit Euch! 
Erzherzog Friedrich, Feldmarschall."
Die Veränderte Richtung der russischen Ossensi.se.

Das Organ der russischen MiliLärkreise „RuW 
Invalid" behauptet, daß die russische Offensive^ in 
Galizien nicht wegen der Erschöpfung der Angriffs- 
Lruppen zum Stillstand gekommen sei. Das Blatt 
erklärt, Rußlands Aufgabe in Galizien sei schon 
erfüllt. „Rußki Invalid" deutet an, daß eine ge­
meinsame' Offensive Rußlands und Rumäniens in 
Aussicht sei, da in der letzten Zeit die russischen 
Verstärkungen nicht mehr in der Richtung aus SLa- 
nislmk, sondern an die rumänische Front gingen.

Vereitelte DurchZruchsversuche 
durch dir siebenbiirgischen Grsnzpäfse.

gen gegen die österreichischen Grenzwachen folgten, 
hat natürlich die Heeresleitung der Verbündeten 
nicht unerwartet getroffen. An den Verteidigungs- 
stellen stehen kriegsgewohnte Truppen unter be­
währter und landeskundiger Führung bereit. Die

Die erstell rumänischen Vorstöße erfolgten, wie dein 
„B. T." gemeldet wird, gegen den Roten Turm- 
Paß, den Törzburger Paß und den Tömös-Paß. 
Ein bis zwei rumänische Bataillone hatten sich noch 
vor der Kriegserklärung hart an den Roten Turm- 
Paß herangezogen, über den die Eisenbahn nach 
HermannstadL führt und der mit 360 Metern 
Meereshöhe der niedrigste unter den Siebenbürger 
Gebirgspässen ist. Die Angreifer versuchten, die 
Grenzsperre zu durchbrechen, wurden aber von der 
österreichisch-ungarischen Grenzwache nach kurzem 
Feuergefecht zurückgejagt. Längs des Oberlaufes 
der Dimbovita vorgehend, griffen die Rumänen 
den 12M Meter hohen TörzLurger Paß an, fanden 
die Verteidiger aber auch hier auf ihrer Hut. Eine 
dritte feindliche Stoßgruvpe näherte sich längs der 
Bahn und der Straße Plojssti—Kronstadt über die 
königliche Sommerresidenz Sinaia dem Tunnel, der 
vor der rumänischen Grenzstadt Predeal ins Tömös- 
Tal führt, und nahm gleichzeitig den 1040 Meter 
hohen Tömös-Paß unter Feuer. Auch hier mißlang 
dem Gegner der Versuch des Einbruches ins Vurzen- 
Land.

Der italienische Krieg.
Der österreichische Tagesbericht 

vom 29. August meldet vom
itaLiöuischen Krregsschnuplatzs

Die Tätigkeit, LesERndtzKM irr InOhrerM Hront- 
abschnitten lebhäfter geworden. Unsere Stellungen 
auf den Fassaner Alpen stehen unter andauerndem 
Gefchützfeuer. Angriffe gegen die Tauriol-Scharte 
und die Cima di Cece wurden abgeschlagen; der 
Cauriol-Gipfel fiel nach hartnäckigem Kampfe in 
Feindeshand. An der DolsmiLenftont scheiterten 
mehrere Vorstöße der Italiener gegen unsere 
Rufreddo-Stellungen. Im  Plöcken-WschnitL und 
an der MstenlänLischen Front zwischen dem Col 
Santo und Nova Vas versuchte feindliche Infan­
terie an mehreren Stellen, mit kräftiger ArLilleriL- 
unterstützung, vorzugehen. Diese Versuche wurden 
überall vereitelt.

Italienischer Vsrichü
Der amtliche italienische Kriegsbericht vom 

28. August lautet: An der Trentiner Front machte 
der Gegner kleine Angriffe gegen unsere Stellung 
im Fargorida-Tal (Ädälnello), an den Abhang 
des MonLe Zebio (Hochfläche von Astogo), in der 
Gegend von Faffa (Avisio) und im VLsende-Ta! 
(oberes Piaoe-Tal). Dem Angriff am Monte Zebio 
gingen Stickgaswellen voraus, die indessen durch 
den Gebrauch unserer Gasschutzwasken völlig un­
wirksam gemacht wurden. Der Feind wurde überall 
mit empfindlichen Verlusten zurückgeschlagen und 
ließ einige Gefangene in unseren Händen. Im  
oberen But-Dale lebhafte Tätigkeit großkalibriger 
feindlicher Geschütze. I n  der Gegend von Görz und 
auf dem Karst langsames, aber anhaltendes Feuer 
der feindlichen Artillerie gegen Vorstädte, die Stadt 
und Jsonzobrücken und auf die Ballone-Linie. Die 
unjrige antwortete kräftig, indem sie Befestigungs- 
aroeiten des Feindes zerstörte.

* -»
*

V sm  vKlkM -Nriegsschauplgtz.
Der österreichische Tagesbericht 

vom 29. August meldet vom
südöstlichen Kriegsschauplätze:

Unsere Donau-Flottille schoß die Petroleum- 
rafsinsris bei Murgiu in Brand.

Der Stellvertreter des Chefs des Genernlstabes. 
v o n  H o e f e r ,  Feldmarschalleutnant,

^ ^ ^  ^ Die rumänische Kriegserklärung, der bereits am
Armriffe stärkerer AAeilM-

Französischer VEanLsrichL.
Der französische Bericht der Orient-Armee vom 

28. AuZW lautet: Von der Struma bis in die 
Gegend von Ljumnica gegenseitige Beschießung.
Östlich von Cerna machten die Serben in Verfolg 
ihrer kräftigen, in den letzten Tagen aufgenomme­
nen Offensive ernste Fortschritte in der Richtung 
auf V-sLrenik. Auf der Straße Banica—Ostrovo 
sind drei gegen die serbischen Stellungen nach 
heftiger ArtiNerievoröLrLitrmg ge' ' ̂  ' Ae 'bulgarische 
Angriffe mit bedeutenden Verluste' f ü r  den Feind 
zurü(losschlagen worden. Der Artil? r letamvf dauert 
in heftiger Weise in diesem AM nrtL fort. Die 
Bulgaren besetzten verschiedene r den Griechen 
verlassene Ortschaften westlich voll favallü. Eng 
lische Monitore beschossen feindliche Truppen^ 
amsamElungen, die M  der Mündung dex M u iW  senkt.

gemeldet worden waren. Im  Gegensatz zu den Be­
hauptungen des bulgarischen Berichts vom 26. d. M. 
sind die Serben wert entfernt davon, eine Schlappe 
in der Gegend von Kukuruz erlitten zu haben. «ie 
machten vielmehr einen erheblichen Fortschritt uns 
schlugen den Feind mehrere male gänzlich ab.

Die Bulgaren in Kavalla.
Reuter meldet: Die Bulgaren sind am 25. Au­

gust in Kavalla eingezogen. Außer einem F^rr 
sind alle Forts mit der artilleristischen Ausrüstung 
und Munition den Bulgaren auf Befehl von Athen 
übergeben worden. . < <

Nach weiteren Reutermeldungen zählt die bul­
garische Armee, die in der Richtung auf Kavalla 
vorwärts ging, etwa 75 000 Mann. Der bulgarrM  
Vormarsch vollzieht sich sehr schnell. Deutsche sind 
in dieser Armee nicht vorhanden.

Eingeständnis der Mißerfolge Sarrsils.
Der Militärkritiker des Pariser „Gaukis", 

General Chersisls- gibt den Mißerfolg der OmN 
sive S arrails zu und erklärt, die verbündete OrreM- 
Armee sei noch für einige Zeit zur Defensive 6e 
zwungen. Sarrail würde sich vorerst auf die 
Leidigung seiner Stellungen beschränken, bis ein 
günstiger Augenblick ihm gestatte, eine entscheiden^ 
Gegenoffensive zu ergreifen.

Durchzug der russischen Balkan-Armee 
durch Rumänien?

Über Stockholm wird gemeldet: Nachdem 
Rumänien dem Vierverband angeschlossen ^ ' 
glauben die russischen Blätter, daß nun die ,ang^ 
kündigte Offensive gegen Bulgarien beginn^ 
werde. Das für diesen Zweck gebildete Heer M 
durch die Dobrickscha in Bulgarien einrücken, 
sogenannte Valkan-Arnree habe ihre bisherrg-" 
Garnisonen bereits verlaffen und sei an der rumu 
Nischen Grenze zusammengezogen worden. ^

Nach einer Meldung des „Pesti Hirlap aus 
Bukarest hat der deutsche Gesandte von dem DuM  
erfahren, daß der Durchzug russischer Truppen  ̂
reits begonnen hat und ein Teil der Russen 
bereits au? dem DsörAdscha-GebieL befindet.

Der Chef des rumänischen Gensralstabes. 
Averesco, der Kommandant des 1. Korps, ! ^ '

Ds§ türkische Krieg.
Türkischer Kriegsbericht, 

türkische Hauptquartier teilt ooiilDas
29. August mit:

An der Iraksrsnt ist die Lage unverändert.  ̂  ̂
Persien: An der russischen FronL warf 

rechter Flüge! russische Truppen, auf die er lv ^ 
Gegend von Devoter AZad, südöstlich von 
stieß, zurück, erreichte diese Ortschaft und sauLsr. 
die Umgegend von ihnen. I n  der Mitte und  ̂
dem linken Flügel nichts von Bedeutung auß 
Scharinützeln.

Kautasusfront: Der -rechte Flügel
Truppen brach den Widerstand der Russen, dre 
in beherrschenden StelluMen Kelten, dujch§WW
reiche Angriffe, und es gelang ihnen, schrirtm-A 
vorwärtszukommen. Allein bei einem einzfL .̂ 
Angriff, der von einer unserer 
aöteilungen mit gutem Erfolge am 26. August ^  
geführt wurde, ließ der Feind mehr als 1000 ^  
aus dem Gelände zurück. Wir machten 60 Gefang^o 
darunter 1 Offizier, und erbeuteten mehr als  ̂ § 
Gewehre, 250 Munitionskästen, eine E j A  
PioniermaLerial und Bomben. Zu der 
wurden vereinzelte Werfälle mit Erfolg 
geführt. M r  nahmen einen Teil der ferudlM^ 
Gräben und zwangen die Verteidiger zur 
Wir erbeuteten militärische AusrüstungsZSgenN^, 
und zerstörten einen Teil der feindlichen Grav 
Auf dem linken Flügel im Küstenabschnitt ö r t l r ^  
zeitweilig aussetzendes heftiges Geschützfeuer.
27. Mgust warfen Flieger, die von einem 
schiff aufgestiegen waren und von der offeneist
in der Gegend von Tripolis in Syrien und «Zu­
kamen, aus einige Abschnitte des Küstengebiets ^  
kungslos Bomben ab und zogen sich wieder 
Die Bomben verletzten drei ^Personen unter
Bevölkerung. Auf einem jüngst in der U m geo^ 
von Gaza abgeschossenen Flugzeug wurde ern ^ , ,  
schinengewehr gefunden und erbeutet. Keine 
richt von Bedeutung von den anderen .

Der StelLvertreter des Oberbefehlshllb  ̂
der osmanischen Armee.

Russischer Bericht. ^
Im  amtlicherr russischen Heeresbericht §

28. August nachmittags heißt es ferner: 
KaukasussronL: An der Front Kygi ^  ^  sl

Wansee dauern die Känrpfe an. Unsere 
säuberten türkische Schützengräben am linken ^  
des Masila-Darassi, der sich bei dem Dorfs Aust­
in den EuphraL ergießt, und setzten auf ^ s  . 
ufer über. Nördlich von B itlis drängten 
Feind durch einen Gegenangriff nach Süden 
11 Offiziere, 200 Askari und drei Maschinengs 
fielen in unsere Hände. I n  der R ichtung^ 
sind wär den Türken in den Gebieten von ck§s 
Sakkiz'dicht auf den Fersen. >

Aus dem russischen Heeresbericht vom 3v. ^
abends: An der KaukasusfronL ist die Lag 
verändert.

Erfolgreiche Kämpfe gegen Aufständische bei
Aus Medina eingetroffene Nachrichten 

daß die Aufständischen von den n o rd w e s tlM ^
Mekka geles ^   ̂ ------- ^

ufständischen von den n o r d E ^ n
____ rgenen, die dortige Gegend bey-e ^
den steilen hängen, wo sie sich zu behaupten 
von den gegen sie ausgesandten türkischen er/ 
vertrieben worden sind. Die Verfolgung rv
folgreich fortgesetzt.

Die Kämpfe zur See-.
Versenkte Schiffe.

Die britische Admiralität hat der n o E  ^  
Kesairdtschast in London mitgeterlt, o R sm 
Dampfer „Zsdalen" im Mittelmeer d E ^ n g  
Unterseeboot versinkt worden sei. Die 
sei aerettet und nach Toulon gebracht rvo^

Üloyds berichtet: Der grie^ische » oe ' 
andros" wurde am 25. August im M rttsM



Ein norwegischer Dampfer durch eine M ine gesunken l a n d  u n d  R u m a n i e  n) ist gänzlich eingestellt 
N Eerdam  einlaufende Logger „M a a r- und findet auch M  dem Wege über archere Lander

weaULsn M ann der Besatzung des nor-
Kampfers .N entaria " an Bord, der von 

aus e i n / B i l b a o  unterwegs in  der Nordsee 
?   ̂ ^^ue gestoßen und untergegangen war.
rn englisch^. ein belgischer Dampfer aus noch 

nicht aufgeklarte A rt gesunken.

nicht mehr statt. Es werden daher keinerlei Post­
sendungen nach Rumänien mehr angenommen, be­
reits vorliegende oder durch die Briefkasten zur 
Einlieferung gelangende Sendungen werden dem 
Absender zurückgegeben. Der private Telegraphen- 
oerkehr nach Rumänien ist ebenfalls eingestellt. 

( Z u r  F r a g e  d e r  B e s t a n d s -
M Ä d u » , T w - - d ° -

M P N r S « ^ Ä L L  > KÜ

Freigegebene Dampfer.

jetzt ^ aufgebrachte Dampfer „Bidar"
Kokten freigegeben worden sei und
am m^^arhme. Die Abreise von Hamburg werde >,^°utag erwartet.
BeraanUr«?Edifche Telegraphen-Vüro meldet: Die 
deutlib!« Mischen der schwedischen und der 
haben "  -^grerung über den Dampfer „Themis«
Ladun^ ^ ?  ^gebnis geführt, daß S c h iff  und 
deutscĥ  Prrfe betrachtet Werden. Die

heim E^utzung kehrt Lei erster Gelegen-

Vrovinzialnachrichterr.
V u t t e r Ä - ^  August. (Eine jugendliche 
S c h ii^ ^ ^ d le r in )  ist hier in  einer 13 Jahre alten 
hatte s j / ^ o u  der Polizei erm itte lt worden. Sie 
Name «Vutterbuch" angefertigt, auf dem der 
Seaend ^ „2  bekannten Gutsbesitzers aus der Um- 
dieses gegeben war, und sammelte nun auf 
2,20 funden. Bei dem niedrigen Preis von

stellen ld M  kommen, erzählte sie den Be- 
Lezablt' ^ . H ä l f t e  des Betrages müßte voraus- 
Herrn im da der letzte Butterwagen ihres 
^utsckei- ausgeplündert wurde und der

ohne Butter und ohne Geld 
fielen dio 8^Eomuren sei. Auch auf diese Erzählung 
Eassierte "^„r^AEgläuLigen hinein, und die Schülerin 
ausblieb Beträge ein. A ls  die Butter
der S c k ^ i^ '^ e te n  die Geschädigten Anzeige, und 

ü Str!?«  ̂ Eam ans Tageslicht.
Aiff dem August. (Vom Blitz getötet.)
familievrn/^^^E Groß Kruscha wurde ein Sechs- 
asHert vom Blitz getroffen und einge-
^schlagen^^ ^jähriger Knabe wurde vom Blitz

28- August. (Besitzwechsel.) Das 
Z  d e n ^ N Ä ^ ^ ^ ^ "e rg u t, 1400 Morgen groß, ging 
Posen über ^  ^  Kaufmanns Leo Jesierski in

^slUaaen /^ '^ u g u s t. (Leichensund. — Vom Blitz 
U. d. . S M rlos verschwunden war seit dem 
AlNersch ^^ ? ? ^ 3 c c h re  alte Tochter des Fleischers 

Ler/o ; Plothow. Nach einigen Tagen wurde 
^gelassen 2 "  Dorsteich, den man zu diesem Zweck 
^ndchenc: HE?, gefunden. Der Bräutigam des

an ^a z re r oes pausrers wornrev uuar-

7°ktor/» 'u, .28. August. (Ernennung zum Ehren- 
Ä  von ^urgerm eister D r. Gerding in  S t e t t i n  
E r e j f g ^  vredizinischsn Fakultät der Universität 
verung7,Ea ld  für seine Verdienste um die För? 
v>ald dur^ l?vsundheitspflege in  der Stadt Greifs- 

Entwon» ^suug Eines neuen Wasserwerks und 
worden. ""Ungsanlage zum Ehrendoktor ernannt

LokalnachrichLen.
?- - -  ( A ^  Thorn, 30. August 1916.
M  aus um -? " ' F e l d e  d e r  E h r e  g e f a l l e n )  
^ g t .  Osten: Otto V a r k m a n n  (Jnf.-
n7/°gsfreiW Ä ?  Danzig-Heubude; Kand. jur., 
Ä  ' l j  aus' ^^W achtm eister Fritz l l h  l  (Feld- 
M .  33) Richard E b e l t  (Landw.-
7.V.Vski Briesen; W ladislaus K w i a t -  
Friedrich -luandw.-Jnf. Z I) aus Thorn-Mocker; 
"Erg, Kreis S  ^  (Landw.-Jnf. 33) aus Johannis-
e r h ie lt^ " b

Zw.-Komy ^  «lSO. zuletzt Führer der Masch.- 
dem Eis->^»l-'R«gts. 172) aus Allenstein. —

ISO. Zuletzt ^übrer der Masch.-

V E  M 'E  L -7 °  O 'M
Danzio- ^7"? B r i e s e w i t z  (Landw.-Jnf. 21) 

M -  176? '„,^"lo ro ffiz ie r August W u n d e r l i c h  
'  E'w. Koggenhöfen (E lb in g ); Kriegs-
w u ,? " ^ r e h e r  (Jäg. 2) aus Elbing.
M e  der ^..^bayerischen Militärverdienstorden 

aus N ^ ? l  d- R. .der Feldartillerie Paul 
v e T j l Z u  r ü c k s t ^ ?  ausgezeichnet. L e ^ E n d u c h s l e l l u n g  v o n  n i c h t  k r i e g s -  
u n ^ ^ V r n )  L ? f ä h i g e n  B e a m t e n  u n d  
E? a rb e its v -^  Heranziehung der garnison- 
uG^Edienst g^?w?dungsfähigen Beamten zum 
ö L ^ N g ' " d  den Ministerien bestimmte Zu- 
ka^-E liten  worden. Nach diesen ist den
C lTÄ""- und ba'rkskommandos befohlen worden, 
wei^b- und Kn^E'tsoerwendungsfähige Reichs-, 
stelr^Es nicht p/^?"unalbeamte und Lehr-"' d ;- -»>? 

aus M '-w l/e n . Nach A b la u f
>rer bis aus 
der Zurück-MGMMZ

Regelung nicht berührt, ebenso-
zur ^  ^  einem Vertrags-

Behörde stpb-n

, _______  , I n  die wissenschaft­
liche Abteilung wurden eingestellt: Semrau: 'D ie 
Marktgebäude der Altstadt Thorn; Waschinski' 
Das Thorner Stadt- und Landschulwesen; Z iv ie r: 
Neuere Geschichte Polens, Vd. 1; Keßler: Das 
deutsche Polen; Das Vismarckjahr, herausgegeben 
von Lenz und Marcks; Semrau: Die Vorfahren 
des Eeneralfeldmarschalls von Hindenburg; Scheid- 
weiler: Der Roman der Romantik; W ittop :
Heidelberg und die deutsche Dichtung; M ont- 
gomery-Silfverstolpe: Das romantische Deutschland; 
Schnaß: Der Dramatiker Schiller; Weber: Die 
epische Dichtung; Neues und Altes aus der Jugend­
pflege; Bulgarien, Was es ist und was es w ird ; 
Keßler: Die Baltenländer und Litauen; Gobel- 
becker: W ie ich meine Kleinen in  die Heimatkunde 
einführe; Tews: E in  Jahrhundert preußischer
Schulgeschichte: Ostermann-Wegener: Lehrbuch der 
Pädagogik. 5 Bände; Wagner: Fichtes A n te il an 
der Einführung der Pestalozzischen Methode in  
Preußen; Die deutsche Schule und die deutsche Zu­
kunft, herausgegeben von Wychgram; Hardt: Die 
preußische Volksschule in  ihrer geschichtlichen E nt­
wickelung; Jander: Deutsche Erziehung — Deutsche 
Zukunft; Schremmer: Die deutsche Schule auf 
deutscher Grundlage; Wickert: Geschichte der Päda­
gogik; Loösien: ^Experimentell-praktische Schüler- 
kunde.

— ( D r e h e r - K o n z e r t  i m  Z i e g e l e i ­
p a r k . )  Morgen, Donnerstag, findet zum besten 
des Roten Kreuzes im Ziegeleipark ein Konzert der 
Kapelle der 176er unter Leitung des Ober^Nusik- 
meifters Herrn Böhm statt, Lei dem auch Herr 
Opernsänger Dreher noch einmal vor seinem 
Scheiden aus Thorn mitwirken w ird, worauf hier­
m it besonders hingewiesen sei.

— (V e r  d i n g n n g s t e r m L n). Heute stand im 
Stadtbauamt Term in an zur Vergebung der Rohbau-Ar­
beiter fü r den Umbau eiues städtischen Eichamtes. ES 
wurden von den nachgenannten Firmen folgende Gebote 
abgegeben:

M aurerarbeiten:
August Schmidt 
I .  Grosser 
A. Teufel 
Scbwartz 
Hoffmamr 
Kühn

Zimmerarbeiten:
7599,00l5  619,25 

15 642,05
15 932,60
16 203,40 
16 393.35 
16 968,60

Skowronek Zr Domke 17 983,25 
Michel 18 750,00
B arte l 20 824-80
Soppart —

Dachdeckerarbeiten:
Klechowitz 982,80
Handelsgesellschaft 1073,50 
Gehrmann 1145F0
Barte l 1162,50
Z ittlan  - . —

— (D  e r P o l i z e i b e r i c h t )  yerzeichnet hsuts 
keinen Arrestanten.

— ( G e f u n d e n )  wurden ein Bund Schlüssel, 
ein Hut, ein Schlüssel und ein Geldschein (abzu­
holen von Nyszkiewicz, Strobandstraße 4,1).

7897.20 
7911,70
7330.20
7290.20 
7186,10 
6232,40 
8762,05 
8280,95

Klempner-arbeiten r  
866,50 

1053,75 
992,25 

1260,30 
962,00

VnesZastW. '
(B ei sämtlichen Anfragen sind Name, Stand und Adresse 

des Fragestellers deutlich anzugeben. Anonyme Anfragen 
können nicht beantwortet werden).

H. S. Flugboote unterscheiden sich von Wasser­
flugzeugen dadurch, dass ein Flugboot nicht einen 
oder mehrere Hauptschwimmer nebst Seiten­
schwimmen sondern nur einen winzigen Schwimm­
körper besitzt, in dem die Mannschaft Platz nimmt 
und auch eventuell ein Maschinengewehr Unter­
kommen findet. Der Hauptvorzug eines F lug­
bootes ist der, daß es leichter größeren Seegang 
überwindet, während ein Wasserflugzeug we§en 
seiner vielen kleineren Schwimmer schon Lei leich­
tem Seegange fast unfähig ist, vom Wasser abzu­
fliegen oder aus das Wasser niederzugehen.

Eingesandt. Um dem Inhaber des Restaurants 
auf der Dromberger Vorstadt den R at zu erteilen, 
die jetzige Kundschaft gegen eine mehr lohnende 
Abendschoppen-Gesellschast einzutauschen, ist ein 
„Eingesandt" wohl nicht der richtige Weg; eine 
mündliche Aussprache würde dem Zwecke dien­
licher sein.

' N. H., Thorn. Wenn Sie wünschen, daß der für

Also sprach pythia. j
Heut Nacht hat der Geist mich nach Delphi geführt. 
Da hab' nach der Zukunft ich Neugier verspürt.
„O Pythia, sag' an, was bevor uns jetzt steht,
Wo nun noch Rumänien auch gegen uns geht?"
Wie w ird  das Geschick dieses Ländchens wohl sein? 
W ird  ernten es riesige Lorbeeren ein? —
Die Pyth ia, die nahm einen G riffe l zur Hand,
Das W örtle in „RuiNaevieii" sie schrieb an die Wand.
Die Buchstaben suchend sie alle besah,
Und endlich, da war ihre Antw ort auch da.
Ob denn die Rumänen bald ständen in  W ien?
Die A ntw ort der Pyth ia  w ar: ,M s , am Uuin!"

R e i n h o l d  L i ebeck .

Liebesgaben für unsere Truppen.
Es gingen weiter ein:
Sammelstelle bei F rau Kommerzienrat Dietrich, 

Breitestraße 35: Schiedsm-annssache 2 Mark.

RanmgsaMges.
( E i n e  D r e s d e n e r  C ö p e n i c k i a d e . )  Aus 

Dresden w ird  vom Sonntag gemeldet: Vor einigen 
Tagen nachts gegen 11 Uhr tra f ei» angeblicher 
Vizewachtmeister in  der Kaserne des (LeiL-)Gre- 
nadier-Regiments N r. 100 in  Dresden ein, angeb­
lich, um im Auftrage von Revisoren die Kasse abzu­
holen, die einer Revision unterzogen werden sollte. 
Die wachthabenden Leute händigten dem Vorge­
setzten die Kasse auch aus. Dieser aber verschwand 
m it ih r auf Nimmerwiedersehen. Die Kasse soll 
gegen 5000 Mk. enthalten haben.

( L a n d a u f e n t h a l t  f ü r  S t a d t k i n ­
der . )  Auf eine Anregung des Bischofs von 
Osnabrück wurden während der Ferien aus 
der Diözese Osnabrück nicht weniger als 3030 
Stadtkinder auf dem Lande untergebracht und 
unentgeltlich verpflegt. Es ist damit ein Lie 
beswerk von vorbildlicher Nachhaltigkeit aus­
geübt worden.

( B r a n d  e i n e r  k a n a d i s c h e n  M u ­
n i  t i  o n s f  ab r i  k.) '„Temps" meldet aus 
M o n t r e a l  in  Kanada, in  D r u m m o n -  
d i l l e  wurde eine Pulverfabrik durch eine 
Feuersbrunst vollständig eingeäschert. 3 Tote 
und 20 Verwundete wurden gezählt. Große 
Pulvervorräte wurden vernichte^.

ark-Arbeiter A H E  stehen, wie Bedienstete, 
nÄ"Er. An^L,"r°Sehilfen, Techniker, Stadt- 

BeamH^EstadtisKer ^ rk e  usw., da sie 
still ""ch wie ^E ken . Tür diese muß in allen 

Ein neu,.,' öb' Ablauf der Zurückstellungs- 
r e ^ /Z r v ? i  «" M  gestellt werden, 
v ex p u n g  s-^EEchungen bet r .  N e u -  
U n t e r ^ 8 U n a / s A ? * t ° i f e l -  und der  F e t t -  
den^?ein VoA Nnden am 31- August in D a n z i g  
wirn^Ertretern'L?Es OLerpräsidenten statt. Außer 
Zent^stskainwpEr Staatsregierung und der Land- 

nehmen auch Delegierte der! 
lDer N S^-stelle in Berlin teil 

^ ' t v e r k e h r  zwischen'.

In fan te rie  cmsgehoöene Sohn in  Thorn ausgebildet 
w ird, so richten Sie ein Gesuch an das Be^irks- 
kommando. Es muß aber ein sehr tr iftig e r Grund 
vorliegen.

T . Sch. 18. Die Wehrpflicht beginnt m it dem 
16., nicht m it dem 17. L^ensjahre.

E. K., SerechLeftratze. Der Vermerk „L . 96 zu­
rück", welcher das Leiden des bei der Musterung 
Untersuchten bezeichnet, ist für die Öffentlichkeit 
nicht bestimmt, weshalb w ir Ih re  Wißbegier nicht 
befriedigen können.

A. M ., Schcumau. E in Soldat, der sich zum 
Unteroffizier eignet, erhält Unterstihrer-Unterricht 
und w ird  dann befördert; ob er sich eignet oder 
nicht, hängt von dem Ermessen der Kompagnie- 
führung ab. Einen „Unteroffizierkursus", an dem 
jeder, wer w ill, nach der Ausbildung zwecks Beför­
derung teilnehmen könnte, gibt es nicht. Unter­
offizier kann man nicht „studieren", dazu muß man 
geboren sein.

Z., Gut Hermarmsruh, K reis Johannisburg. 
Den nächsten Verwandten, welche einen Kriegs­
verwundeten besuchen wollen, w ird auf ihren An­
trag eine Ermäßigung des Eisenbahnfcchrgeldes ge­
währt. Für eine bereits gemachte Reise rst h inter­
her eine Vergütung nicht mehr zu erwarten.

H. D. Die Herstellung eines Seifen-Erfatzes 
ohne Fett ist nicht verboten.

W. S. 1) Die Frage, wie man in  diesem Jahre 
Weintrauben verwertet, erledigt sich dadurch, daß 
die Beeren in  diesem kühlen Jahre nicht reifen. 
Aus reifen süßen Trauben gewinnt man durch 
Trocknen (Aufhängen der Trauben an Fäden) 
Rosinen; auch läßt sich der ausgepreßte S a ft auf­
bewahren. Zu Marmelade eignen sich Weintrauben 
nicht. — 2) Das QuartiergeM w ird  noch während 
des Krieges ausgezahlt. Reichen Sie die Bescheini­
gung des Truppenteils oder ein Anerkenntnis der 
beherbergten Offiziere beim Landratsamt ein. Das 

, Geld w ird dann Linnen ein, zwei Monaten durch 
3w i s c h e n  D e u t 5 L - j d e n  Gemeindevorsteher M sgezW t werden.

Letzte Nachrichten.
Kein Brotgetreide zu Bremrereizwecken.

B e r l i n ,  3g. August. W ie W. T . V . von dem 
Vorsitzer der Reichsgetrsidestelle erfährt, ist in  dem 
Wirtschaftsjahr 1818/17 nicht beabsichtigt, Korn­
brennereien m it Brotgetreide zu beliefern.

Neutrale Pretzstimms 
über Las Eingreifen Rumäniens«

S t o c k h o l m ,  29. August. „AftonSladet" 
schreibt in  einem A rtike l: D ie Mittelmächte haben 
vor einigen Wochen erklärt» daß sie eine ausge­
dehnte M obilisation in  Rumänien als feürdliche 
Haltung auffassen müssen. B ra tianu hat hieraus 
die Konsequenzen gezogen und den Krieg erklärt. 
E r g riff aber sicher zu rasch oder zu spät ein. Die 
Ita lie n e r und Engländer, besonders aber die Fran­
zosen sind ganz ausgepumpt, Rumänien wurde so­
m it gezwungen, zu einem ungünstigen Zeitpunkt ein­
zugreifen. Der Verband hat einen neuen Statisten 
bekommen.

Italienischer Kriegsbericht.
R o m ,  88. August. Der italienische Heeres­

bericht vom 29. August besagt u. a.: An der ganzen 
Trentino-Front trugen unsere Truppen trotz der be­
ständigen W itterungsunbilden einen glänzenden 
Erfo lg davon. I n  der Gegend des Fassa-Tales 
(Avision) eroberten A lp in i nach erbitterten 
Kämpfen den Gipfel des Cauriol, der sich über ab­
schüssige Felsen auf 1195 Meter Höhe erhebt. Die 
Stellung wurde sofort verstärkt und befindet sich fest 
in  unserem Besitz. W ir  haben dem Feinde etwa 
38 Gefangene abgenommen, darunter 1 Offizier. 
Am untere« Zsonzo wurden Görz und Gradisca in 
Zwischenriiumen beschossen.

Französischer Kriegsbericht.
P a r i s , 38. August. Zm amtlichen Bericht von 

Dienstag Nachmittag heißt es «. a.: Auf dem 
rechten Ufer der M aas brachte gegen Ende des 
Tages ein südöstlich vom Werk Thiaumont ausge­
führtes französisches Unternehmen nennenswerten 
Geländegewinn ein; die Franzose« machten eine 
Anzahl Gefangene. D ie Deutschen unternahmen 
gegen 9 Uhr abends zwei Angriffe gegen Las Dorf 
F leury und die französischen Stellungen an der 
Lin ie nach Baux. S ie erzielten kein Ergebnis und 
erlitten hohe Verluste. An der übrigen Front zeit­
weiliges Artilleriefeuer.

I m  amtlichen Bericht von Dienstag Abend heißt 
es u. a.: Kein wichtiges Ereignis während des 
Tages.

Belgischer Bericht: Nördlich von Dixmuiden 
an dem Ufer der Wer hat sich am Abend ein heftiger 
Vombenkampf abgespielt.

Orient-Armee: Bon der Strum a seit gestern 
nichts zu melden. Unser Fortschreiten in  der Rich­
tung Ljumenica gegen Vrtren ik dauert fort. Leb­
hafte bulgarische Angriffe gegen die Höhe 1588 nord­
westlich des Ostrovo-Sees find zurückgewiesen.

Englische Kriegsberichte.
L o n d o n ,  38. August. Der britisch« Heeres­

bericht vom 28. August sagt u. a.: Das Wetter ist 
noch zeitweilig ungünstig. Die Operationen der 
W e n  2S ZtuichM. waren M  Nemere Unter­

nehmungen und örtliche Bombenangriffe beschränkt. 
Zwischen dem D e L M lE a L d s  und dem FoueeauHi 
Walde nahmen w ir  einige feindliche Berschanzun- 
gen. Be i dieser Unternehmung wurden einige Ge­
fangene gemacht. Unsere A rtille rie  führte Be­
schießungen ausgewählter Teile der feindliche« 
L in ie zwischen Neufchapelle und dem Grenier-WalÄ^ 
südlich von Armentiöres- aus.

L o n d o n ,  39. August. Erhebliche Tätigkeit 
der feindlichen A rtille rie  an Verschiedenen Teilen 
der Front. Die englische Armee hat seit dem 
1. J u l i  im  ganzen 266 deutsche Offiziere und 15 283 
M ann gefangen genommen, 83 Geschütze und 168 
Maschinengewehre, sowie anderes Kriegsmaterial 
erbeutet.

Russischer Heeresbericht.
P e t e r s b u r g ,  36. August. Der russische Nach- 

mittagsbericht vom 28. August meldet: Westfront: 
Am Stochod g riff der Feind unsere Stellungen auf 
dem westlichen Flrchufer in  der Gegend Von Tobolr 
und Gelenia an, wurde aber zurückgeworfen. — 
KaulasusfronL: An der Front vorltz K ig li bis zum 
westlichen Ufer des Wan-Sees haben unsere T rup­
pen den Gegner überall aus seiner Stellung ge­
worfen und find aus OgnoLL vorgedrungen. Südlich 
vom Nomrud-See bei T ire t Geli haben m ir feind­
liche Angriffe abgewiesen und 5 O ffiz ie rs-186 Sol­
daten gefangen genommen.

Der russische Mendbsricht meldet: Die Zage an 
der Westfront und im  Kaukasus ist unverändert.

Türkischer Kriegsbericht.
K o n s t a n t i n o p e l ,  29. August. Das Haupt­

quartier te ilt m it: An der KautasussronL hat unser 
rechter Flügel seine Offensive auch gestern erfolg­
reich fortgesetzt. In fo lge  einer Überrumpelung 
gegen die Rückzugslmie eines Teiles der feindlichen 
Streitmacht wurde dieser in  aufgelöster Flucht nach 
verschiedenen Richtungen zerstreut. Feindliche So l­
daten, die auf dem Kampfplätze blieben, wurden 
„Zumteil gefangen genommen, diejenigen aber, die 
Widerstand leisteten, getötet. In :  Zentrum und auf 
dem linken Flügel keine wichtigen Vorgänge, nur 
unbedeutende PatrsuillenZLsechte, d ie . fü r uns 
günstig verliefen. Überfälle von hüben und drüben, 
andere wechselvolle und örtliche Gefechts ohne Be­
deutung. Von fünf feindlichen Flugzeugen, die in  
den Gewässern von Gasa von einem Flugzeug- 
Mutterschiff aufgestiegen waren und Bomben 
warfen, mutzte eins niedergehen. Es wurde m it 
seinem Führer eingebracht. Zwei feindliche Flug­
zeuge, die am selben Tage auch über E l Arisch er­
schienen, wurden durch Feuer zur Flucht gezwungen. 
An den übrigen Fronten nichts Erwähnenswertes.

Berliner Börse.
Wegen der Ungewißheit über die weitere Gestaltung der 

politischen Lage w ar die Stim m ung heute im freien Börsen­
verkehr sehr reserviert und für das an und für sich nicht um­
fangreiche Angebot traten erneut verhältnismäßig empfindliche 
Rückgänge, besonders in M ontan-, Nüftungs- und Petroleum- 
Aktlen ein. W eitaus besser vermochten Bank- und Schiffahrts- 
aktien ihre Kurse zu behaupte!). D ie Umsätze hielten sich auch 
weiterhin in recht engen Grenzen, jedoch vermochten sich die 
Nurse auf dem ermäßigten Stande gut zu halten. Heimische 
Renten blieben gut behauptet, ausländische bröckelten weiter ab 
und rumänische waren weiter matt.

A  m st e r d a m, 29. August. Leinöl per September 52. 
Santos-Kaffee per August 58.

A  m s t e r d a  r n, 29. August. Scheck aus Berlin  42,69, W ien  
29,4? l/„  Schweiz 46,00, Kopenhagen 67,15,Stockholm 69.45, 

Newyork 243,25, London Paris, 4!.35 . Unregelmäßig.

Notrermrg de« Devisen-Kirrfs an Ssv Berliner Dorfe.
Fü r telegraphische

Auszahlungen: 
Nöwyork (1 Dollar)
Holland (190 F l.)
Dänemark ( t 00 Kronen) 
Schweden (100 Kronen) 
Norwegen (106 Kronen) 
Schweiz (100 Francs) 
Osterreich-Ungarn (100 Är.) 
Rumänien (160 Lei) 
Bulgarien (100 Leva)

am 29. August
Geld
5,37
2L5» 4
157
159
153S/4
E s ,

69,45

B rief
5,39
226' I4
157'!,
15!p ',
156l.H
165's

69,65

80

am 28. August
Geld 
5,37 
2253/z 
157 
159 
168-/4 
105-8 

69,45

Bries
5,39
226Vi
167',  ̂
159U, 
159' 
105b,b 

69,55

80

Meteorologische Beobachtungen zu Thorn
vom so. August, ,'rüh 7 Uhr. 

B a r o m e t e r s t a n d :  753 mw.
W a s s e r s t a n d  d e r  W e i c h s e l :  1,08 M eter. 
L u f t t e m p e r a t u r :  -j- 13 Grad Celsius.
W e t t e r :  Trocken. W i n d :  Südosten.

Vom  29. morgens bis 30. morgens höchste Tem peratur: 
-s- 22 Grad Celsius, niedrigste -s- 11 Grad Celsius.

W e t t e r a n s a g e.
(M itte ilung des Wetterdienstes in Bromberg.) 

Voraussichtliche Witterung sür Donnerstag den 31. Augustl 
Wolkig, zeitweise Regen.



Nach langem, schwerem Leiden erlöste heute früh 
ein sanfter Tod unsere liebe, gute M utter, Schwieger­
mutter und Großmutter, Schwester, Schwägerin 
und Tante

M W N M  S s k Ä k r ,
geb k ^ e k l a u v r .

Um stille Teilnahme bitten 
Thorn den 30. August 1916

l'rieärieb Neoktoi' u. Frau,
geb. Laeslvr.

Die Beisetzung findet in BromLerg statt.
Von Beileidsbesuchen bitten abzusehen.

Statt Karten.
Für die bei der Beerdigung unseres Lieblings er­

wiesene Teilnahme herzlichen Dank!
Forsthaus Karschau, August 1916.

LatzMsi'tzit und Frau, 
D i'loii V orokai't.

K

kDK

Für die vielen Glückwünsche anlähich unserer Silber­
hochzeit sagen wir allen Freunden und Bekannten auf 
diesem Wege unseren herzlichsten Dank.

Thorn, den 29. August 1916.
C ulm er Chaussee H V iM vInr 8 » I « « s L r  und Frau.

K Statt Karlen.
V
E  Die Verlobung ihrer Tochter

Z T aL 'rs. mit Herrn Bäckermeister
ausA  !8 to ? V ir ,r ; i r r r

«ii Prechlau, zurzeit in Thorn, zeigt 
^  ergebenst an

Thorn-Mocker, August 19L6
W > F rau  RiittUe ZInlisI,
D  geb. T s v s .

Z

ßim  Armienmgs-BaLl. z. z. in Thorn, P
s
K 
8

M a r i a  L a d e !

M sselor ZiolM M N
Verlobte.

V

K
H

S

^Slü M m, 
ksMisd N M

D V erlobte.

D Thom, im August 1916.

K M m stzerW reN.
I n  dem Konkursverfahren über 

das Vermögen der Firma F r a n z  
Z ä h r e r , Inhaber Kaufmann 
F r a n z  J ä h r  er  m Thorn, ist 
infolge eines von dem Genreinschuld- 
ner gemachten Vorschlages zn einem 
Zwangsvergleiche Verglerchstermm auf

den 18. ßHtemSer I M
vormittags 10 Ahr, 

vor dem königlichen Amtsgericht in 
Thorn, Zimmer Nr. 22, anberaumt.

Der Vergleichsvorschlag und die 
Erklärung des Gläubigerausschusses 
sind auf der GerichLsschreiberei des 
Konknrsgerichts zur Einsicht der Be­
teiligten niedergelegt.

Thorn den 20. August 1016.
EsrrchLsschreiSer 

des kömglichen AinLZgsrrchLs.

Defferrtliche
o e r fte ig e r u n g .
Am

Freitag i>e« 1. SefteBer 1 I . ,
vorm ittags IM /- Uhr,

werde ich:

ei» S eM siM tes  V M
(braune S tu te , 7 jäbrig, Stockmaß 1,55 w, 

ohne Zaumzeug) 
meistbietend verkaufen.

Sam m elplatz: am Leibitscher T or. 
Thorn den 30. August 1916.

E oL zlce»  Gerichtsvollzieher.

O psertaginT horn
UM GeSWliiis Ser S lh W  bei Tmeiiberg.
S M A Ä , den r. Wender M .  abends S W :0orleirr

im Saale des Diktoriagartens.
Mannerhörs der vereinigten Liedertafeln von Tharn und Mocker 

unter Leitung des königl. Musikdirektors Herrn Fritz Char.
Ansprachen des Herrn Pfarrers G 0 l l n ick und des Herrn S u­

perintendenten W a u b k e .

Sonata«. den 1  Wemdcr Ulii:
H an p tse ie r .

Flaggenschmnck.
Vormittags 6 V2— 6  V« Uhr: Bläserchöre vom Rathausturm, 

9 ^ 4— 1 0  „ ElockenlSuten,
10 „ Festgottesdienste,
11 „ Beginn der Ausstellung von wert­

vollen alten Urkunden aus der Ge­
schichte der Stadt Thorn im Museum,

IIV 2 „ Festkonzert auf beiden Marktplätzen,
11V« „  Oeffentliche Auslegung von Emzeich- 

nungsblättern für das Goldene Buch 
der Thorner Krisgswohlfahrtspflege.

Nachmittags: Festliche Veranstaltungen in allen Thorner Konzert- 
und Kaffeegärten unter gütiger Mitwirkung von 
Militärkapellen, Künstlern, Gesangs- und Turn­
vereinen, die sich unentgeltlich in den Dienst der 
guten Sache gestellt haben. 3V- Uhr Vorführung 
der Zugendkompsguie auf der Schillerwiese.

Tagsüber Verkauf von Anstecknadeln, Blumen, 
Broschen, Fähnchen und Kriegszeitungen.

T h o r n  den 30. August 1916.

Thorner KrregMshlfchrtspflege.

K c h l .  P ech .
K  8 M « » i Sn Lssk z u ?. Sicht 8. W . )  Äiikm
hat unter Vorlegung der Lose der Vorklasse

b is  zum 4. Septem ber, abends 6 Uhr,
bei Verlust des Anrechts zu erfolgen.

1 L 1 1
1 2 4 8 Kauflose

zu 126 66 Z 5  Mark

0 e r r r i § S
v r .  D s M e k L i .

Spezialarzt für Chirurgie u. 
_______Orthopädie.

MNilkgekehrt
v r .Z lk in d v ! '» ,
Arzt für Haut- und Geschlechtskrankheiten, 

Baderstraße 19.

Zurückgekehrt
Ws*. WZ'OGRG.
S eit dem 30. August

F kklU kW W  
N r . 287.

W-e. M L U s r ,
Thorn, Friedrichstr. 10112.

karanlellenbier
(M alzbier) empfiehlt 

Biergroßhandlung, Ssglerstraße 1S.

Oeffentliche

V e r s te ig e r u n g .
W tsg Zki! 1. W kiükr 1  U
vormittags von 11 Uhr au,
werde ich Katharmenstraße 7 (Reichs* 
kröne) hierselbst nachstehende Gegenstände:

2 P ianinos, einen Musik­
automaten, 1 fast neuen 
doppelten Diplomatenschreib­
tisch (nutzb.), für Kontors 
geeignet, Wäsche- und andere 
Spinde, Tische, Stühle und 
Regale, 1 gutes eisernes 
Kinderbettgestell mit M a­
tratze und Vorhang; 

fe rner:
1 kleine Tombank, 1 Nepost 
torium (Glas), 4 Auslege 
kästen (Glas), 2 Pulte. 1 
Dezimalwage, 2 Regale, 
geeignet zum Vorkostgeschäst, 
außerdem: 2 Herrenpelze, 
1 Pelzmütze, sowie ver­
schiedenes andere mehr 

affsntlich meistbietend gegen gleich bare 
Zahlung freiwillig, bezw. zwangsweise 
werstelgern.

Thon: den 30. August 1916.
Gerichtsvollzieher.

W M - Zt. Schmierseife
empf. AN Seglerftr. 22.

Suche für meine schulentlassene Tochter
guten Unterricht zur Fortbild. 
in deutscher Literatur, Englisch 

und Französisch.
Gest. Arrgebote unter Äs. 1 6 0 3  an 

die Geschäftsstelle der „Presse".

M r .M il .M e U « .
.L. Lindenstraße 1.

Suche Köchin,
S tu b e n m äd ch e n , BLZsettfränfein. M ätz ­
chen fü r  M eS , auch jüngere.

F rau
g e w e rb sm ä ß ig e  S te ü e n v e rrrr r ttle rm , 

ThoLL-Ai^^^Lchraße 7, pasL.

sind zu haben.

D o m b r ö iv sk i, köiiißl. vttüfs. Lsitme-AZUhillkr,
Thorn, Kathannenstr. 1. Ecke Wilhelmsplatz,

Fernsprecher 842.
Ein schulfreier

Knabe oder Mätzchen
zum Sem m elaustragen gesucht.

Stütze, Sie Widm! ksm
u. zur Bedien, der Gäste für feines Haus 
gesucht. 41rrrr» , 
gewerbsm äßige SteNenvermittlerin,T 

Schuhmacherstr. 24.

guterhalten, Größe 1.65 in ., schlanke Fi> 
gur, zu kaufen gesucht.

Angebote mit P reisangabe unter LL. 
1 6 6 0  an die Geschäftsstelle der „Presse".

Eine guterhaitene

W - «. ZchlsfliNNek'GkritzjW,
echt Eiche, zu kaufen gesucht.

Angebote unter 1 6 2 1  an die Ge- 
schäftsftelle der ^Presse".

zu kaufen gesucht. N ur v. Privatverkllufer.
Angebote unter « .  1 6 3 8  an die Ge- 

schäftsftelle der „Presse" erdetem

Kirre M .  Zug-GaslM e
zu kaufen gesucht.

Angebote unter O .  1 6 6 4  an die Ge- 
schSfisftelle der „Presse".

Zinn April 1917

herrschastl. Wohnung
von 4 Zim mern in Brücken-, B ader­
oder Seglerstraße gesucht.

Angebote unter K .  1 6 5 3  an die 
Geschäftsstelle der „Presse"._______

zum 1. 10. zu mieten gesucht.
Angebote mit P reisangabe unter H?. 

1 6 6 5  an die Geschäftsstelle der „Presse" 
erbeten bis zum 2. 9.

« e  ist ck S ch m  sir U m »Nähe Breiteste, von sof. od. 1. Oktober zu 
mieten gesucht. Angebote u. LL. 1 6 4 2  
an die Geschäftsstelle der „Presse".

Suche zn pachten
3 b is  5 M o rg e n  G a r te n la n d  (in Mocker) 
nebst W ohnung und S ta llung  vom 1. 10. 
16. Angebote nimmt

M . A Ä N rr r ik r« ^  1 e « ,  
T h o rn -M o ck e r , Lindenstraße 32 

enbregsfr.

M  kSA  W M M  «  M W l i W
veranstaltet am

1. September (Freitag) 1916, 4 Uhr nachmittags, 
im Ziegeleipatt ein

Gesucht ab 15. Septem ber von jung. 
kinderl. Ehepaar

SVt MZH§. WZhKNW,
2 oder 3 Zim mer und Küche, G as oder 
etektr. Licht eventl. Bad.

Angebote unter Angabe der Wohmings- 
Einrichtmig und P re is  an

6 . RLiM sM , baiiZkl,
M a n n h e im  4 », 6.

W r  I . M t » k r
Z k n m e r  m it v o lle r P en s io n , in durch­
aus guter Fam ilie u. bester Gegend. Nähe 
des S tad tiheaters, für jlmge Künstlerin 
gesucht. Adressen nebst Pre-sangabe er­
bitte unter ^s. 1 2 5 6  an

klttioik No88v, Keritk M .
Suche ein gutgehendes
Restm wani zu isHikil.

Angebote unter 1 8 6 6  an die Ge­
schäftsstelle der..P resse«.

M öb liertes  Z im m er
mit Schlafkabinett, separatem Eingang von 
sofort zu vermieten. Gerberstr. 21, 2.

r v t E M m ,  L L Ä »
zu vermieten. Besichtigung von 1>/-— I>,, 
Uhr. W ilh-lmstr. 7. 3 T r.

K B « ! .M > !I N ,S 7 ,7 r r
mieten. Araberstraße 3. 1 Treppe.
M u t  m d'bl. Z im m e r, mit auch ohne 

Pension, vom 1. 9. für Herrn auch 
Ehepaar zu haben Brückenstr. 16 ,2  T r.
M r o ß e s ,  e le g a n te s  V ortzerzrm m er 
^2- von sofort zu vermieten.

Tuchmacherftraße 6, 2.
y  m öb t. Z im m e r. 15 und 20 M ark, zu 

vermieten. Schloßsir. 14, 3 T r .
H W ö b t.  Z im m e r  mit 2 Betten auch a. «KP» anst. Dame z. v. Araberstr. 3. 3.
M  Vtz?,..l 6 M ., s.E.,z. v. Gerechtestr.33,ptr.

1— 2 m öbl. Z im m er
mit Nebengelaß zu vermieten.

Brombergerstraße 14, 3 Tr., rechts.
M ö b lie r te s

W sh n -u . Schlafzimmer
zu vertu. Broinbergerv., Hofstr. 7, 1.

M  A M  A  lN lö iL
Hofstraßs 8 a .  unten, rechts.

-2  m M .  N M m e r

Die Angehörigen der Schüler werden zur Teilnahme 
eingeladen und gebeten, zur Bestreitung der Unkosten beiziuE  
und Einlaßkarten zu 20 Pf. im Gymnasium oder in den Handlung 
der Herren Aolombieivski und 3u8tu8 1^uNi8 zu entnehmen, b  
Tageskasse erhöht sich der Eintrittspreis auf 50 Pf. Ein 
gebender Ueberschuß fließt in den Unterstützungsfonds der A nstarr- 
Bei ungünstiger Witterung wird die Feier auf einen andern ^

verlegt Geheimrat Dr?.

H e ld e n  drautzen  »n d  daheim
Zu den Vorstellungen Donnerstag und Freitag um  ̂

haben auch Erwachsene gegen 30 Pf. und Donnerstag um 8 
gegen 50 Pf. Eintrittsgeld Zutritt.

k » i s g s r .

N s l le e b a u s  W o n p r in r . ^F»^

X
ZE

ZL
Z§

Ab Freitag den 1. September, 
nachmittags «nd abends:

"  ffonr:ett» ^
ausgeführt von

Mitgliedern der Kapelle des 2. Ersatz-Bataillons 
Res.-Jnf.-Regis. Nr. S,

unter Mitwirkung des Musikleiters Vizefeldw. Ilnrnmuo. 
Anfang 4 Uhr. -  Eintritt frei.

A eg ele i-P ark .
IgMersLsg tzs« A . W M  LZ1Z,

nachmittags 4 Uhr:Promenadm-KoNzert,
(Strekch-MuW,

ausgeführt
von der ganzen Kapelle des Ersatz-Batls. 3m- 

Regiments Nr. 176,
unter persönlicher Leitung des königl. Obermusikmeisters 

und gütiger Mitwirkung

SkS A m  v r e U sr . <L,W AiüE
Eintritt pro Person 20 Pf.

Hochachtungsvoll .

Der Reinertrag ist fiir das Rote Kreuz bestimmt.

w zW e » M A m
t t t ik k S lil  i n  21. Iß lt.

a b e n d s  v o n  7 U h r a b , 
in der Gymnasial-Tririihalie.

Z n  erscheinen haben hierzu alle  bisher 
noch nicht untersuchten Teilnehmer aus 
b e iden  U ebm rgsabteiL rm gen.

Eine fernere Untersuchung findet dann 
bis auf weiteres nicht mehr statt. E s 
liegt daher im eigenen Vorteile der noch 
Ununtersüchten, diese Gelegenheit pünktlich 
wahrzunehmen.
Der Leiter der Ingendkompagirie.

M r r ^ ä v L i » .
.......... « -M . ...... .

Unweit«»
Gerschtsstratze 3.

ImttMg i>kN A. AüzirßjM:
U M M  M  
IkM  AWikil

des hier so beliebten
VklHgiiZiiiüZs - SHssschlttsAI« K«!L

Anfang 7 Uhr.
Ab 1. September vollständig 

neues Programm.

Kostüme, K leider, 
B inse» , Röcke

w e rd e n  sau b e r gearbeitet, auch zum 
U m ä n d e rn  und A usbesse rn  angenom­
men, auch außer dem Hause.

ILv8Z,L8?LSL, Gerstenstr. 14, 2. Etg.

Zm W W W !
I » .  r e in e n  H im b ee rsa ft. K irchsafi. 
Z i tro n e n s a f t . Z itro n e n s ä u re , W ein« 
fte ittfän re . d o p p eftb o h lf . N a tro n  empf. 

L Irrzx«  Seglerstr. 22.

Z ig a rren .
Preislage zu 70. 75, 80, 85, 60, 95, 100 
Mk.. gegen Kasse sofort abzugeben.

"" L L S 7 L V ,? - 7 ^  > Mii > «  VrrM«,

Th-r».

C s k ü g ß e ü .  2 .  W c - M  k.
abends 8V-Uhr:

M M - B O
im Tivolisaal. ^

» U M  - Z W
um 8 Uhr.̂

Der

W I N  S A  1.
abends 8 Uhr, (ohne B r.- 1 ^  ' ^

S c h l a g
H )  pseedr
kauft zu zeitgemäßen

Culiner Ehansfee 28. F e r n s p ^  os«' 
Bei 'Unglück-fällen kon»»-

mit Transportw agen.

H eirat nicht ausgeschlossen. 
mögt. mit Bild unter e rb e ^
die'Geschäft-stelle derW U L L L s/TKngerausen ein

Abzuholen von Z L r s
Schlachthausstrahe 24, gegen 
der Kosten. ^

1916
«r

G
L

L
August — - -
Septem ber — — —

3 4 5
10 11 12
17 18 19
24 25 26

vkldkdr 1 2 3
8 9 10

15 16 17
22 23 24
29 30 31

November — —
H ie rz u  zw e ite s  BilaU.
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Die prelle.
(Zweites Blatt.)

Weitere preßstimmen 
Mr rumänischen Kriegserklärung.

österreichische Entrüstung.
Fremdenblatt". Organ der öster- 

KrieoA:»r- Regierung, schreibt zur rumänischen 
W A  Die Note der rumänischen Regie-
«ns Dokument unerhörtester Schamlosigkeit,
lelbft Ä A ?"en ist der traurige Ruhm erblüht,

LSL'-Ä. SW «r L « :
deter D a s ^ ^  " W r abends noch unser Verbün-

ZUZMZMZ
uescu^^A^^? Treiben Filipescus und Take Jo- 
jene Dnn/E ^utrüstung urrd Hohn geißelten und 
VeraLunÜ x  ̂E? den Pranger stellten, die aus der 
des Bönigs mit hervorragenden Männern
Auch beunruhigende Schlüsse ziehen wollten, 
mit dpi- n ^ ^ u d ,  daß der Beginn des Krieges 
Menrän  ̂ .Erreichung der Kriegserklärung zusam­
men An' ^  em Ereignis, welches ohne Beispiel in

ist erfordern, mit Füßen getreten und
aus ^ t e  das nicht für möglich gehalten —
Italien  ̂ 5? ^esere Stufe gesunken als selbst 
lienischp'n «.b.lst einleuchtend, daß zwischen der ita- 
^umänrs .̂» V erk lä rung  an Deutschland und der 
ein innin Kriegserklärung an Österreich-Ungarn 
^M ems^^^Zusammenhang besteht, und daß das 
6ebnis Ergehen der beiden Verräter das Er- 
Wir Komplotts ist. P ar nobile fratrum.
A re u n d s ^ V ^ ^ re  Feinde wahrlich nicht um die 
Preis ! !o ? ^ r^ E m e n s  ^ d  Italiens, welche den 
^schiK4̂  .Erdbruches und der Verräterei in der

Viktor trotz des Eidbruches des Känigs
die Vefteiung Polens von der 

auch ^rrschast nicht verhindert wurde, so wird 
^Umän; heimtückische und nichtswürdige Überfall 
Krieo^g^^ Glicht imstande sein, die Wage des 
lasset LU unseren Ungunsten emporschnellen zu 
danken ^ ^ E ? b e n  uns schon lange mit dem Ge- 
^rtraul- ^  Möglichkeit des Krieges mit Rumänien 
^troffen gemacht, alle Vorbereitungen sind wohl 
8Men 2/, ^  dem neuen Feinde mit Erfolg be- 
5^8usK^Eonnen. Unsere Wachsamkeit wurde nicht 

v^^urch >>as heuchlerische Komödienspiel, das 
Tücke Regierung mit unübertrefflicher
a.Us und das ganze Verhalten Vratia-
-V a ltu n IV  des Weltkrieges, von der Nicht- 
r?Wpfes des Vertrages Lei Ausbruch des Welt- 
"che Lat>-E^fangen bis zum Übergang ins feind­
est der ^tn solches, daß die Monarchie sich
Arner ^V "chkeit eines gegnerischen Rumäniens 
xle Dl"«» vertraut gemacht hat. Nunmehr ist 
^tders<r^^ gefallen, und aus einem Heimtückischen 
Worden Ä- Rumänien zu unserem offenen Feind 
-o?rn, as' ^ " t  ergrimmtem Gemüt und gerechtem 
?̂ir in ^  ^uch mit Ruhe und Zuversicht treten 

Au. ich ^ ^ e n ,  uns aufgezwungenen Kampf 
^undeZ' ^schlössen, auch diesen verräterischen 

ossen niederzuwerfen.

Die und englischer Jubel.
^Deszto " Presse begrüßt nach der „Deutschen 
is maßlosem Jubel die rumänische
AujicherboÄ^? ^  Österreich-Ungarn, bekennt aber 
Pariser ^ ^ .u b e r  die Art der Mithilfe. Der 

S^'be atm Äaubt, Rumänien wolle vorläufig 
uud Eali/;'pE^llen angreifen, während Bulgarien 
Aatuliori v b e r ü h r t  bleiben sollen. „Gaulois" 
A^atianu r , , ^  rumänischen Ministerpräsidenten 

Entschp;^,.m brillanten Doppelspiel. Er habe 
Manien au-^V - ^uauszuschieben gewußt, bis Ru- 
. . Auch < ^ev lg  Kriegsmaterial erhalten habe.

englischen VLäLLer schlagen einen 
» i d L  L" Ton an. »Times" schreibt: Di- 

dab^^i, ̂ nmaniens ist uns willkommen. Es 
a ^ S t t i i s tV ^ n e  starke Macht wohlgeüLter. gut 
Ästscht zu ^ :°^aten . die eine stolze Überlieferung 
M urrten m», haben, der Militärmacht der
N r  N e u e E ^ ^ S i .  ui'.d das zu einer Zeit. wo 
esonderg unn» ar besonders nützlich für uns und 

w spricht." r^ ^ le h m  für unsere Feinde zu werden 
An, bah es Deutschen gaben sich der Täuschung 

es einzuschüch^^en sei, Rumänien zu kaufen

Zn x  . Neutrale Blätter.
M äniug «In'MEe Tidende" wird die Kriegs- 

der rumA»»^"^ "n Ssterreich-Ungarn ein 
istnannt. "Nachen Königin und ihrer Politik

Aule dar§???AaSer »Ekstrabladst" sagt, alles 
starken A?,' die Alliierten auf Rumänien

Men, ieü^xUck ausgeiibt haben, um es zu ver- 
.8 ? ^ ,  r» u? Ichon eine Entscheidung zu fällen.

urnska Daabr!§^??^^en Blättern behandelt 
»viÂ uisse aal die mögliche Rückwirkung der

ein o"^M w eden  und meint: Bon England"U " >aeinr «>on vvnarano
v ^ ,> e r  e ^ ! Z - r  Druck auf die Neturalen aus-

T te n ^ ^  werdA, » ^  Wirbel hineinzuziehen.

L S  L L Z
Politisch

B!ie

lllsche Tagesschau.
Das Kriegszielverbot.

mokraLLschea Arbeitsgemeinschaft auf ihr Gesuch um 
Freigabe der Erörterung der Kriegsziele ablehnend 
geantwortet.

Keine Erhöhung der EisenbahngüterLarise.
Entgegen den Meldungen einiger Blätter, daß 

eine Änderung des Tarifs für Eisenbahngüter ge­
plant sei, durch die eine Mehreinnahme von 420 
Millionen erwartet werden könne, schreibt die 
„Nordd. M g. ZLg.", daß ein derartiger P lan  nicht 
bestehe.

SsziaLdemokratische Neichskonserenz.
Der „Vorwärts" teilt mit: Der Aktionsausschuß 

der Groß-Berliner Parteiorganisation hat in seiner 
Sitzung am Freitag beschlossen, die in der letzten 
Sitzung des Parteiausschusses geplante Neichskonfe- 
renz zu beschicken. Der Aktionsausschuß empfiehlt den 
acht Berliner Wahlkreisen, schon jetzt die organisa­
torischen Vorbereitungen für diese Mitte September 
stattfindende Reichskonferenz zu treffen.

Beurlaubung des erkrankten österreichischen 
Ministers des Innern.

Die „Wiener Zeitung" veröffentlicht ein kaiser­
liches Handschreiben an den Ministerpräsidenten 
Grafen Stürgkh und den Minister des Innern 
Prinzen zu Hohenlohe, in dem der Kaiser dem M i­
nister des Innern den von ihm erbetenen Urlaub 
in der zu seiner vollständigen Wiederherstellung er­
forderlichen Dauer unter Enthebung von der Füh­
rung der AmLsgeschäfte gewährt. Gleichzeitig be­
traut der Kaiser für die Zeit dieser Beurlaubung 
den gegenwärtig im Ministerium des Innern in 
Verwendung stehenden Statthalter von Oberöster- 
reich, Freiherrn v. Handel- mit der Leitung des 
Ministeriums des Innern. Die „Wiener Zeitung" 
bemerkt hierzu: Der Verfügung liegt die Tatsache 
zugrunde, daß der Minister des Innern in der ver­
gangenen Woche von einem Unwohlsein befallen 
wurde, das allem Anschein nach durch Überarbeitung 
verursacht, sich in einer leichteren Herz- und gastri­
schen Affektion ausspritzt und dabei den physischen 
Kräftezustand in Mitleidenschaft zog. Der Minister 
des Innern wird sich den: Vernehmen nach zur AL- 
solvierung einer Kur in den nächsten Tagen nach 
Marienbad begeben.

Zur italienischen Kriegserklärung 
schreibt das „Baseler VolZsblaLt" u. a.: Wir stehen 
gewiß nicht in dem Geruch der Deutschfreundlichkeit. 
Jedoch vermag dieser neueste Schritt Ita liens uns 
ebensowenig sympathisch zu berühren wie sein erster. 
Daß Ita lien  auf Unkosten Österreichs als S taa t ent­
stehen konnte, verdankt es Preußen, und daß es sich 
rasch und wenigstens innerlich entwickeln konnte, 
hat es Deutschland zu verdanken. Schwere Undank­
barkeit und heimtückische Falschheit sind der italie­
nischen Politik nicht abzusprechen.

Der neue englische Gesandte in Bern.
Der Berber Bundesrat hat der Ernennung S ir 

Hsraes Rumbolds zum bevollmächtigten Gesandten 
Großbritanniens in der schweizerischen Eidgenossen­
schaft anstelle des aus Gesundheitsrücksichten zurück­
tretenden S ir Grant Duff das AgremenL erteilt.

Der Papst und die neuen Kriegserklärungen.
' „Secolo" meldet aus Rom: Die gestrigen Er­

eignisse seien für den Papst ganz unerwartet ge­
kommen. Der Papst sei durch die Nachricht der 
Kriegserklärung Rumäniens an Österreich-Ungarn 
ganz erschüttert gewesen und habe ausgerufen: „Wir 
hofften, daß uns dieser neue Schmerz erspart bleiben 
würde." Hierauf habe sich der Papst in seine Privat- 
gemächer zurückgezogen.

Das Schicksal der Deutschen in Italien .
Der italienische MinisterraL am Montag behan­

delte die neue Lage der in Ita lien  verbliebenen 
deutschen Staatsangehörigen. „Carriere della Sera" 
schreibt, es sei klar, daß ihre Lage sich seit gestern 
gründlich geändert habe. Den Deutschen werden 
seitens der italienischen Behörden jetzt die gleiche 
Behandlung zuteil, wie den Österreichern, denen be­
stimmte Gemeinden in Sardinien Lezw. Süditalien 
unter besonderer Bewachung als Wohnort ange­
wiesen worden seien.

Das österreichische Botschaftsgebäude in Rom 
beschlagnahmt.

Die Agenzia Stefani meldet: Die italienische
Regierung beschloß, den Palazzo Venezia zu konfis­
zieren. Der Palast gehört Österreich-Ungarn und 
war Sitz der Botschaft Leim Quirinal. Jetzt ist er 
im Besitz des österreichischen Botschafters Leim Vati­
kan, der sich augenblicklich in Lugano aufhält. Vom 
Vatikan erwartet die italienische Presse keinen Ein­
spruch.

Zur Lage in Griechenland.
Reuter meldst aus Athen: Der König leidet 

neuerdings an den Folgen seiner letzten Operation,/ 
da sich die Wunde entzündet hat. Es wird eine noch­
malige kleine Operation nötig sein. Der König ist 
deshalb außerstande, die Deputation der liberalen 
Partei zu empfangen. — Am Montag fand nach 
Lyoner Vlättsrmeldungen in Athen eine von Veni-

der 30 060 Personen teilnahmen, die jedoch infolge 
der von der Regierung getroffenen Maßnahmen 
ohne Zwischenfall verlief. — Die „Züricher Post" 
meldet aus Lugano, die Vertreter der Entente haben 
in der letzten Zeit ihre Anstrengungen in Athen 
verdoppelt. Die Stellung der Armee ist nach wie 
vor eher deutschfreundlich, daher richtet sich das Be­
mühen der Entente und der Venizelistenpartei dar­
auf, in der Armee deutschfreundliche Offiziere durch 
andere zu ersetzen.

Der schwedisch-russische Vertrag 
vom 17. Ju li d. J s . über eine Verbindung des schwe­
dischen und des russischen Eisenbahnnetzes durch eine 
Brücke über den Tornea-Fluh ist laut „Verlingske 
Tidende" ratifiziert worden.

Neue russische Kriegsanleihe.
„Verlingske Tidende" meldet aus Petersburg, 

Finanzminister Bark ist vom Zaren zur Aufnahme 
einer weiteren Kriegsanleihe von 2 Milliarden 
unter denselben Bedingungen wie die frühere 
Kriegsanleihe ermächtigt worden.
' Unruhen in Nisderlmrdisch-Jndien.

Nach einem - aus Niederländisch-Jndien einge 
troffsnen telegraphischen Bericht sind bei Unruhen 
in MoearatemLesi in Djambi die dort lagernden 
Polizeisoldaten, ungefähr 20 Mann, und der Di­
striktschef getötet worden. Das Postamt und das 
Gefängnis sind niedergebrannt. Die Aufständischen 
haben sich der Waffen und Munition der Polizei be­
mächtigt und in einem Gebäude verschanzt. Der 
Resident hat sich mit einer Militäreskorte nach 
Moearatembesi begeben. Aus Schembang wurden 
Verstärkungen abgeschickt.
Eins amerikanische Stimme über die Kriegsanstistsr.

Die Erklärung des deutschen Kaisers, er habe 
den Krieg nicht hervorgerufen und beneide den 
Mann nicht, der die Verantwortung dafür auf dem 
Gewissen habe, wird von der amerikanischen Presse 
vielfach besprochen. Während die Mehrzahl der 
amerikanischen Blätter die Erklärung als den Tat­
sachen zuwiderlaufend charakterisiert, sagen einige, 
daß der Kaiser nicht zuviel Lestreite. „NewyorL 
American" und andere Hearst-Blätter verteidigen 
die Wahrheit der Worte des Kaisers warm. Das 
B latt sagt: Wir nehmen den Standpunkt des ge­
sunden Menschenverstandes ein, daß der Kaiser, da 
Deutschland im Frieden aufblühte, unmöglich den 
Krieg wünschen konnte. Wir glauben weder, daß 
das englische Volk den Krieg wünschte, noch, daß 
ihn die Mehrheit der englischen Regierung wünschte, 
obwohl Grey keineswegs frei von Verdacht ist. Wir 
sprechen auch Frankreich frei, obwohl eine lärmende 
Minderheit stets nach Rache schrie. Hinter allen 
diesen standen zwei finstere und äußerst gewissen­
lose, kaltherzige Despotien, die den Krieg wünschten. 
Rußland und Japan. Sie hatten durch die wechsel­
seitige Zerstörung der zivilisierten freien europäi­
schen Staaten alles zu gewinnen. Zur rechten Zeit 
wollten sie die Maske der Freundjchaft für die 
Alliierten ablegen und offen ein Bündnis schließen 
zur Eroberung und Verteilung Asiens und der Ein­
verleibung der Balkan-Königreiche in Rußland. 
Dieses wurde beauftragt, den allgemeinen Brand 
hervorzurufen, und seine listigen Diplomaten, die 
keine Grundsätze kennen, taten dies leicht. Sie 
brauchten nur Serbien zu geloben, ihm mit den russi­
schen Armeen den Rücken zu decken, und die Mobil­
machung der russischen Militärmacht zu beginnen. 
Die Berechnungen der russischen Diplomaten, daß 
Frankreich der Allianz Leitreten und daß England 
unvermeidlich in den Konflikt hineingezogen würde, 
gingen mit mathematischer Genauigkeit in Er­
füllung, und ihr volles Ergebnis steht uns vor 
Augen. Außer all diesen Verschwörungen und ihren 
offenkundigen Ergebnissen haben wir noch die er­
staunliche Erscheinung, daß amerikanische Zeitungs­
männer, die sonst scharfsinnig und klug sind, offenbar 
des Glaubens sind, daß der deutsche Kaiser und sein 
Volk gottlos ohne Ursache den Krieg über das übrige 
Europa brachten, wofür sie als Feinde der Zivili­
sation und der Freiheit ausgerottet werden sollten.

Vor dem Eisenb hnerstreik in Amerika.
Die Vertreter des Bundes der Eisenbahnange- 

stellten verfaßten, ehe sie nach dem mißglückten Ver­
suche des Präsidenten Wilson, eine Beilegung des 
Streiks herbeizuführen, am Sonntag Washington 
verließen, einen Streikbefshl und verschickten ihn 
an die Mitglieder des Bundes im ganzen Lande. 
Der Streikbefehl tritt am 4. September um 7 Uhr 
morgens inkraft, wenn nicht die Forderungen der 
Leute in der Zwischenzeit erfüllt werden. Wilson 
hofft aber noch immer, den Streik verhindern zu 
Ginnen.

FricdensgeMschast, so hat ............................. ..................... ------------------------  «— ...............  ............................................... .
R r Wahnschasf« auch der jozialde- zelisten veranstaltstr MasienLundgebung statt, , stand unter Gewährung des gesetzlichen Ruhegehalts

Deutsches Reich.
Berlin, 29. August 1916. 

— Dr. Herz, Senatsprästdent Leim Reichsmili­
tärgericht, Wirkl. Geh. Rat mit dem Prädikat Ex­
zellenz, ist die nachgesuchte Versetzung in den Ruhe-

und der Erlaubnis Zum Tragen der bisherigen Uni­
form gewährt.

— Der „Reichsanzeiger" veröffentlicht ein Ver­
bot der Ausfuhr und Durchfuhr von eisernen 
Schlössern, Schloßteilen und Schlüsseln aller Arten, 
sowie von Verschlüssen von Geldschränken der Nr. 833 
des Zolltarifs. Das Verbot findet keine Anwendung 
auf solche Sendungen, die bis einschließlich 2. Sep­
tember 1916 zur Versendung gebracht sind.

Sigmarmgen, 29. August. Der Fürst von Hohen- 
zollern, der Bruder des Königs von Rumänien, hat 
seinen sämtlichen Beamten und Bediensteten ver­
boten, in Zukunft rumänische Ordensauszeichnurrgen 
anzulegen.

München, 39. August. Die Militärattachees der 
neutralen Staaten sollen, wie ein Kölner B latt 
meldet, bei ihrem Besuch in München neben andern 
Industriebetrieben auch Artilleriewerkstätten besich­
tigt haben, was zu verschiedenen Kommentaren in 
der Presse Anlaß'gab. Wie W. T.-V. von zuständiger 
Seite erfährt, ist diese Angabe unzutreffend. Die 
Militärattachees haben in Bayern weder Artillerie- 
werkstätten noch sonst einen Militärtechnischen Be­
trieb besichtigt.

Heer und Motte.
Das ReichsmiLiLärgericht in Feldgrau. Das 

,L!rmeeverordnungsblatL" enthält eine kaiserliche 
Kabinettsorder, wodurch die Uniformen und Ab­
zeichen der Beamten des NeichsmiliLärgerichts ge­
ändert werden. Danach ist die feldgraue Farbe auch 
für Friedenszeiten als der Erundton dieser Uni­
formen festgelegt.

Y rsM M lm ch rW sn .
Schönsee, 28. August. (Im  Wege der Zwangs­

versteigerung) hat der Lehrer a. D. von Liskowskr 
aus T h o r n  das in der Wilhelmstraße gelegene 
Hausgrundstück des Bauaewerkmeisters Michel- 
Thorn mit 12 000 Mark Höchstgebot käuflich er-

^Schrvetz, 29. August. (Die Schützengesellschaft) 
veranstaltete eine Familienfeier, verbunden mrt 
einem Herbstschießen. Mehr als eine tausendkopfrge 
Zahl von Gästen nahm an dieser w ürdign und 
ernsten Feier teil. Der Schützenhauptmann Büchner 
hielt eine vaterländische Ansprache und ermähnte 
die Anwesenden, so treu in der Heimat zusammen­
zuhalten in Gottesfurcht und sich den Anordnungen 
der Staatsbehörden zu fügen, wie unsere tapferen 
Bruder im Felde. Eine große Kundgebung für den 
obersten Kriegsherrn und für unsere Truppen tra t 
ein und schloß mit dem Liede „Heil dir rm Sreger- 
kranz". Die in diesen Tagen ausgeschossenen Me­
daillen fielen auf die Kameraden Büchner und 
Feldhain. Das Hindenburgbild erhielt Kamerad

^SLrasLurg, 28. August. (Gewissenlose Brand­
stifter.) Am 18. August hat ein Brandstlfter rn der 
Nähe von C z e k a n o w o ,  Kreis StrasLurg, sechs 
Getreidestaken, insgesamt etwa 360 vrerspamnge 
Fuder enthaltend, in Brand gesteckt. Als Brand­
stifter kommt neben russischen KLiegsgefangenen 
auch der oft vorbestrafte Landstreicher Franz Sug 
in Fragender sich besonders in den Kreisen S tras- 
bura und Löbau aufgehalten hat.

Nosenberg, 25. August. (An seinem 80. Geburts­
tage) wurden Herrn Kommissionsrat Kanne viel­
fache Ehrungen zuteil. Es übermittelten namens 
des Kreises Herr Landrat von Brünneck, namens 
der Stadt Herr Bürgermeister Hermsdorfs und 
namens des Kürassier-Regiments Nr. 5 der sichrer 
der hiesigen Ersatz-Schwadron Herr Rittmeister 
Grieser dem verdienten Manne persönlich Gluck- 
und Segenswünsche. Im  Auftrage des eoangel. 
Gemeindekirchenrats und der städtischen evangel. 
Frauenhilfe überreichte Herr Pfarrer Bamberg em 
prächtiges Biü>.

Möwe, 26. August. (Großfeuer.) Das am Markt 
belegene Haus- und Geschaftsgrundstück des rm 
Felde stehenden Steinsetzmeisters Gorski wurde 
durch Schadenfeuer nahezu vollständig vernichtet. 
Das Feuer, das einen recht bedrohlichen Charakter 
angenommen hatte, konnte bald auf seinen Herd 
beschränkt werden. Es wird Brandstiftung ange­
nommen. ^

Mewe, 28. August. (Leichenfund.) An den 
Buhnen unterhalb der Weichselfähre wurde eine 
männliche Leiche angeschwemmt, die schon ziemlich 
stark in Verwesung übergegangen ist. Die vorge­
fundenen Papiere lauten auf Eduard Kl-att, geb. in 
Bodenwinkel, Kreis Danziger Niederung. Dis 
Leiche wurde polizeilich beschlagnahmt.

Elbing, 27. August. (Die ehemalige Schiffswerft 
der Firma Franz Schenk u. Eo.,) über die am 
11. Juni 1914 der Konkurs verhängt wurde, nach­
dem ihretwegen bereits am 4. Jun i 1914 die Elbin- 
ger Vereinsbank (e. G. rn. b. H.) den Konkurs hatte 
anmelden müssen, ist jetzt von der Firma Dr. Otto 
Zimmermann in Ludwigshafen (Rhein), Spazial- 
fabrik für Röhrenapparate, käuflich erworben 
worden.

Elbing, 27. August. (Der Elbinger Frauen- 
mord,) der seinerzeit durch die Berliner Kriminal­
polizei aufgeklärt wurde, wird in den nächsten 
Tagen ein außerordentliches Kriegsgericht in 
Elbing beschäftigen. Am 11. Januar d. Js . wurde 
in der Mittenfelder Straße zu Elbing die Material- 
warenhändlerin Hedwig Kling in ihrem Bette er­
mordet aufgefunden, wahrend ihr Mann im Felde 
stand. Das 11 Monate alte Kind, das bei der 
Mutter schlief, lag unversehrt neben ihr. Frau K. 
hatte mit einem langen, scharfen Werkzeug mehrere 
Stiche erhalten, von denen einer das Herz durch­
bohrte und ihren Tod auf der Stelle herbeiführte. 
Die Untersuchung wurde nach Lage der Verhältnisse 
von dem außerordentlichen Kriegsgericht in Deutsch



Präsidium in Berlin. Kriminalkommissär Gennat 
übernahm die Ermittelungen, die nach und nach 
den Hauswirt der Ermordeten, den Bäckermeister 
Artur Bahr, so schwer belasteten, daß er ihn ver­
haftete. Die Untersuchung ist jetzt abgeschlossen. 
Der Verdacht gegen Bahr ist so stark, daß gegen ihn 
die Anklage wegen Mordes erhoben wurde. Zu der 
Hauptverhandlung sind viele Zeugen und Sach­
verständige geladen.

Oliva, 28. August. (Rückreise aus den Ferien.) 
Der Reichstags- und Landtagsabgeordnete Friedr. 
Weinhausen hat sich in den letzten vierzehn Tagen 
in Oliva zur Kur aufgehalten und ist jetzt wieder 
nach Berlin-Steglitz zurückgereist.

Allenstein, 27. August. (Jahresfeier der Be­
freiung Allensteins. — Plötzlicher Tod.) Den 
Jahrestag ihrer Befreiung von den Russen feierte 
die Stadt Allenstein heute zum zweitenmal. Nach­
dem es während des, gestrigen Nachmittags und 
während der vergangenen Nacht anhaltend regnete, 
war heute trübes und kühles Wetter, das den Auf­
enthalt auf dem Festplatze vor der. städtischen Turn­
halle wenig angenehm machte. Die Stadt hatte 
Flaggenschmuck angelegt; der Festplatz und der 
Platz vor dem Rathause war mit Tannenbaumen 
eingerahmt. Morgens spielte eine Militärkapelle 
vom Rathausturm „Großer Gott, wir loben dich , 
„Deutschland hoch in Ehren" und einige andere 
Lieder. Im  Laufe des Vormittags wurde der ber 
Jakobsberg liegende Ehrenfriedhof geschmückt. 
M ittags begann die gemeinsame Dankfeier auf dem 
Plabe vor der Turnanstalt. Der Kriegerverein, 
sowie die Innungen mit ihren Fahnen hatten auf 
dem Platze Aufstellung genommen. Eingeleitet 
wurde die Feier durch das gemeinsame Lied „Wir 
treten zum Beten"; dann folgte die Festrede, ge­
halten von Konsistorialrat We i ß .  Eine nach 
Taufenden zählende Menschenmenge umgab den 
Festplatz. An die Feier schloß sich die Fortsetzung 
der bei der vorjährigen Feier begonnenen Nage- 
lung des eisernen Wehrmannes vor dem Rathause; 
während der Nagelung veranstaltete die M ilitär­
kapelle ein Konzert. — Einen plötzlichen Tod fand 
gestern Nachmittag während des Umzuges des 
Kriegervereins eines von dessen Mitgliedern, der 
«4jährige Andreas SLabick. Er hatte sich über­
anstrengt und fiel infolge Herzfchlages tot zu Boden. 
Die Leiche des so jäh Verstorbenen wurde nach der 
Wohnung gebracht.

IusLertzurg, 27. August. (Selbstmord.) Seinem 
Leben hat der Strafanstaltsaufseher T. von hier, 
welcher zur Ausübung seines Dienstes nach Holstein 
kommandiert war, ein Ziel gesetzt. T. ist seit län­
gerer Zeit leidend gewesen und hat anscheinend in 
geistiger Umnachtung zur Schußwaffe gegriffen, um 
seinem Leiden zu entgehen.

Lyck, 28. August. (Zwei Lycker Kriegsgeiseln 
freigegeben.) Nach Meldung der „Lycker Zeitung" 
sind Superintendent Vury und Justizrat Siebert 
nunmehr freigegeben und bereits in Schweden ein­
getroffen.

Königsberg, 27. August. (Die Beisetzung des 
Fürsten Dohna.) Gestern Mittag 12 Uhr fand in 
Schlobitten die Beisetzung des Fürsten Dohna nach 
vorausgegangener kurzer Leichenfeier in der Dorf­
kirche statt. Im  Sinne des Dahingeschiedenen 
sollte die Feier ohne Gepränge stattfinden. Die 
Leiche war seit Donnerstag vor dem Altar der 
Kirche aufgebahrt. 12 Mann vom Roten Kreuz 
aus Wilna, die die Leiche nach Schlobitten begleitet 
hatten, hatten abwechselnd die Ehrenwache gestellt. 
Der Käiser war vertreten durch seinen General- 
adjutanten, den Generalobersten von Plessen,^ der 
Kronprinz durch den Hauptmann im Großen Gene- 
ralstabe Burggrafen Heinrich zu Dohna. Tele­
gramme hatten gesandt: Prinz Eitel Friedrich,
Prinz Heinrich, der Reichskanzler, der S taa ts­
sekretär des ReichsmarineamLes. Persönlich er­
schienen waren noch Herr von Batocki, der Präsident 
des Kriegsernährungsamtes, und der neue Ober- 
präsident von Berg. Die Ehrenkompagnie hatte 
die Besatzung des Gefangenenlagers P r. Eylau ge­
stellt. Die Einsegnung der Leiche nahm der Orts­
pfarrer vor. Nach der Feier wurde die Leiche, dem 
Brauch der Herrschaft Dohna gemäß, von Guts- 
leuten zur nahen Begräbnisstätte getragen^

Königsberg, 27. August. (Gefamtopfer des 
Rothensteiner Explosionsunglücks. — Tannenberg- 
feier.) Das Gouvernement gibt nachstehende M it­
teilung aus: Die inzwischen abgeschlossenen Er­
mittelungen Haben ergeben, daß bei der Explosions­
katastrophe in Rothenstein am 7. d. MLs. 30 M ili­
tär- und 14 Zivil-Personen (11 männliche, 3 weib­
liche) getötet wurden, bezw., da bisher vermißt, 
als tödlich verunglückt anzusehen sind. Verwundet 
sind 60 M ilitär- und 35 Zivil-Personen (15 männ­
liche, 20 weibliche). — Die Tannenbergfeier, die 
heute auf dem Walter Simon-Platze vom Jugend- 
regiment Königsberg veranstaltet war, wurde durch 
die Ungunst des Wetters empfindlich gestört. Der 
stellv. kommandierende General von Hollen, der 
Gouverneur von Kinckeldey, Exzellenz von Vrodrück, 
der Oberpräsident, EeheimraL Walter Simon, 
Oberpräsidialrat von Vülow und viele andere Ver­
treter von Behörden hatten sich aus dem festlich ge­
schmückten Platze, den die Jungmannen umsäumten, 
eingebunden. Ein Festgottesdienst war geplant. 
Den Altar umstanden Geschütze und Gewehr­
pyramiden. Konsistorialrat Richter leitete nach 
dem Gesang von „Großer Gott, wir loben dich" die 
Feier ein durch Gebet und Predigt. Strömender 
Regen hatte bald nach Beginn der Rede eingesetzt. 
Trotzdem war der Geistliche fortgefahren. Die 
Jungmannen hatten, nachdem der Festgottesdienst 
abgeschlossen worden war, bereits mit dem Wett- 
turnen begonnen. Im  Hinblick auf die andauernde 
Steigerung des Unwetters entschloß sich die Fest­
leitung zum Abbruch der Veranstaltung, die nächsten 
Sonntag stattfinden soll.

Tilsit, 27. August. (1000 Mark Belohnung) sind 
vom Ersten Staatsanw alt in Tilsit für die Ermitte­
lung des Täters ausgesetzt worden, der in der Nacht 
zum 19. August den etwa 70 Jahre alten Besitzer 
Dolligkeit in Groß Brittanien in seiner Wohnung 
durch Schläge mit einer Arxt oder einem ähnlichen 
Werkzeug und durch Messerstiche schwer verletzt hat, 
sodaß D. im Laufe des folgenden Tages gestorben 
ist. Das allein von Dolligkeit bewohnte Haus liegt 
an der von Groß Brittanien nach Neukirch führen­
den Chaussee. Eine größere Geldsumme — es sind

____

Die Eroberung der Höhen nördlich von Kawalla 
und der zwischen dem Parnar Dagh und den Höhen 
von Kawalla gelegenen großen Ebene krönt das vor­
bereitende Werk des linken bulgarischen Flügels. 
Das Aegäische Meer ist erreicht. Es ist also auch 
der rechts Flügel d'er Alliierten zurückgedrängt.

Die Gegenoffensive in Mazedonien.
'Trotzdem dürfen wir uns nicht der verfrühten Hoff­
nung hingeben, daß der Erfolg der Gegenoffensive 
nunmehr ein leichter sei. Die eigentliche Saloniki- 
Armee hat zweifellos die ihr gelassene Zeit zu Be­
festigungsarbeiten näher an Saloniki genutzt. 
Immerhin ist das erste Ziel vollkommen erreicht,

nämlich das Ziel, der Entente-Armee die Offt'^1 
zu entreißen. Sie beabsichtigte, in die Offensive ^  
zutreten und sieht sich statt dessen auf beiden ^  
umklammert, während ihre Offensiv-Versuche auf 
Wardarstraße durchaus scheiterLen.

einige Zeit vorher mehrere Hundert- und Fünfzig- 
markscheine bei ihm gesehen worden —, eine Anzahl 
neuer Wäschestücke und eine goldene Taschenuhr 
werden vermißt.

BromLerg, 28. August. (Brandstiftung.) Gestern 
Abend gegen 7Z4 Uhr brannten in S c h ö n d o r f ,  
Kreis Bromberg, der Ringofen und mehrere 
Schuppen auf dem Grundstück der Ziegelei Kaiser 
nieder. Mitverbrannt sind auch größere Hafer- 
mengen, die im Ringofen lagerten. Das Feuer 
hat der lange Jahre dort angestellte Kutscher 
Johann Redwanz, wahrscheinlich in der Trunken­
heit, mit seinem Taschenfeuerzeug angelegt. Die 
Frau des Kutschers versuchte vergebens, das Feuer 
im Keime zu ersticken. Redwanz wurde sofort ver­
haftet und gestand sein Verbrechen ohne weiteres 
ein. Im  Laufe der Nacht hat sich der Brandstifter 
in seinem Gewahrsam mit dem Leibriemen erhängt 
und sich so selbst gerichtet.

6 Strelno, 26. August. (Blutvergiftung. — 
Kirchensteuer.) Einer Blutvergiftung erlegen ist 
die Arbeiterin M aris Vorowiak in Königsbrunn, 
welche sie sich durch einen Diestelstich an der linken 
Hand zugezogen hatte. — Im  laufenden ELatsjahre 
werden von der hiesigen evangelischen Kirchen­
gemeinde 39 Prozent der Staatseinkommensteuer 
als Kirchenabgaben erhoben.

§ Enesen, 28. August. (Kasernenbauten. — 
Feuer.) Fertiggestellt wurden jetzt in der Nähe 
der Jnfanteriekaserne vier Wohnhäuser für ver­
heiratete Unteroffiziere, sowie ein mächtiges Mann- 
schastsgebäude, das nicht weniger als 150 Fenster 
auswerft. Die Baulichkeiten sind bereits bezugs- 
fähig. — Niedergebrannt ist heute früh in Münchses 
die Weckwertsche Scheune; die diesjährige Ernte, 
sowie wertvolle landwirtschaftliche Maschinen wur­
den ein Raub der Flammen.

SLsLLin, 26. August. (Der konservative Provin- 
zialverein für Pommern) hielt gestern eine M it­
gliederversammlung ab. Der Landschaftsdirektor 
v o n  H e r t z b e r g -  Lottin hielt einen Vertrag über 
die äußere und innere politische Lage. Seit der 
letzten Aussprache mit Parteikreisen habe sich die 
allgemeine Lage keineswegs gebessert oder geklärt. 
Noch immer seien durch die Zensur und sonstigen 
Maßnahmen neue Meinungsäußerungen über die 
Z i e l e  d e s  K r i e g e s  und der Wunsche weiter 
Schichten des deutschen Volkes unmöglich. Im  
Gegenteil finde eine öffentliche Begünstigung einer 
bestimmten, nach außen hin unter der Flagge des 
sogenannten Nationalausschusses sichtbar geworde­
nen Richtung statt. Die scharfen Bedenken und 
Befürchtungen weiter, wirklich vaterländisch denken­
der Kreise aber können nirgends Gehör finden. —. 
Es schloß sich an diesen Vortrug eine IVsstündige 
Aussprache. An den K a i s e r  wurde folgendes 
T e l e g r a m m  abgesandt: „Die in Stettin ver­
sammelten Mitglieder des konservativen Provin- 
zialvereins für Pommern erneuern ihr Gelöbnis 
unbedingter Treue, die sie immerdar und auch in 
diesem Kriege bewahren wollen, bis das von Euer 
Majestät gesteckte Ziel erreicht ist und die in die 
Knie gezwungenen Feinde die zur Sicherung der 
Reichsgrenze erforderlichen Gebiete abgetreten haben 
werden. Der Vorsitzer v o n  B r o c k h a u s e n ?

Lstalnachrichten.
Zur Erinnerung. 31. August. 1915 Eroberung 

der Festung Luzk. — Erstürmung der russischen 
HöhLnstellungen an der SLrypa und oei Zborow. 
1914 Siegreiche Schlacht bei St. Quentin. 1880 " 
Königin Wilhelmina der Niederlande. 1870 
Schlacht bei Noisseville. Ausfall Bazaines aus 
Metz zurückgeschlagen. 1864 f  Ferdinand Lassalle, 
bekannter sozialdemokratischer Agitator. 1843 * 
Georg Freiherr von Hertling, bayerischer Minister­
präsident. 1832 * Fürst Hohenlohe-Langenburg, 
ehemaliger Statthalter von Elsaß-Lothringen. 182 l 
" Hermann von Helmholtz, Erfinder des Augen­
spiegels.

Thorn, 30. August 1916.
— ( B e s t ä L i g t e  Wa h l . )  Der Lehrer Stenzel 

in Kurzebrack ist "für den städtischen Schuldienst in 
Thorn gewählt und von der königl. Regierung be­
stätigt worden.

— ( B r i e f s e n d u n g e n  nach B e l g i e n )  
werden von den Absendern immer noch häufig nach 
den deutschen Jnlandsätzen freigemacht und müssen 
infolgedessen zu Lasten der Empfänger nachtaxiert 
werden. Es wird daher erneut daraus hingewiesen, 
daß im Vriefverkehr mit Belgien die Gebührensätze 
des Weltpostvereinverkehrs gelten.

— ( E i n h e i t l i c h e  S i e g e s f e i e r n . )  Um 
die Feier besonderer Kriegserergnisse einheitlich zu 
gestalten, hat der K a i s e r  angeordnet, daß in Zu­
kunft das Kriegsministerium im einzelnen Falle ein 
Telegramm an die s t e l l v  e r t r .  G e n e r a l ­
k o m m a n d o s  richtet, worauf die öffentlichen 
Gebäude beflaggt werden und Salut zu schießen ist. 
Diese Telegramme werden von dem General­
kommando sofort an sämtliche G a r n i s o n -  
k o m m a n d o s  weitergegeben. Die k i r c h l i c he n  
B e h ö r d e n  sind vom Minister der geistlichen und 
Unterrrchts'LNMlegenheiten angewiesen worden, das 
übliche Siegesläuten allemal zu veranstalten, wenn 
eine Mitteilung jener Art ergangen ist. Dies soll 
aber sonst nicht geschehen. Sollte bei amtlich ge­
meldeten Wasfenerfolgen von erheblicher Bedeu­
tung keine besondere Anweisung zum Flaggen er­
gehen, so bleibt es der Bevölkerung unbenommen, 
ihre Gebäude zu beflaggen, um ihrer vaterländischen 
Gesinnung Ausdruck zu geben. Die öffentlichen Ge­
bäude sind nur dann zu beflaggen, und Sieges­
geläute darf nur dann stattfinden, wenn eine ent­
sprechende Anweisung vom Generalkommando an 
die Garnisonkommandos ergeht.

— ( B e s t a n d s a u f n a h m e  a u s l ä n d i s c h e r  
W e r t p a p i e r e . )  Eine soeben erlassene B u n ­
d e s r a t s v e r o r d n u n g  ordnet eine allgemeine 
Bestandsaufnahme ausländischer Wertpapiere an. 
Zur Erreichung dieses Zieles wird eine gesetzliche, 
mit Strafzwang ausgestattete Anmeldepflicht ein­
geführt. Die Anmeldung hat nach dem Stande 
vom 30. September zu erfolgen. Die Anmeldefrist 
läuft bis 31. Oktober 1916.

— ( Di e  G e w ä h r l e i s t u n g  f ü r  Ha u p t . -  
m ä n g e l  b e i  S c h l a c h t v i e h )  übernimmt der 
westpreußische Viehhandelsverband gegenüber den 
Kommunalverbänden der Provinz innerhalb der 
gesetzlichen Gewährsristen. Die dazu erforderlichen 
M ittel werden dadurch aufgebracht, daß die Auf­
käufer des Verbandes beauftragt und ermächtigt 
worden sind, beim Ankauf von Rindvieh zur 
Schlachtung für jedes Stück Rindvieh 3 Mark (drei 
Mark) vom Kaufpreis als Versicherungsgebühr zu 
kürzen, dafür aber auf die Gewährleistung auch für 
Hauptmangel, mit Ausnahme von arglistig ver­
schwiegenen Mangeln gegenüber den Vieh- 
verkäufern zu verzichten.

— ( Z u c h t v i e h - A u k t i o n . )  Die westpr. 
Hsrdbuchgesellschaft veranstaltet wiederum am ^Don­
nerstag, den 21. September, in D a n z j g  eine 
Zuchtvieh-Schau und -Auktion. Zur öffentlichen 
Versteigerung kommen zirka 65 hochtragende Kühe 
und Färsen und 60 sprungfähige Bullen aus Le

Landwirtschastskammer. Die meisten Herden sind 
seit 1912 Kontrollvereinen angeschlossen. Käufer 
aus anderen Provinzen bedürfen einer Bescheini­
gung ihres Landratsamtes, daß die Tiere nur zu 
Zuchtzwecken benutzt werden sollen. Der Katalog 
erscheint am 12. September und enthält näheres 
über Abstammung, Milchleistung usw. Derselbe 
kann kostenlos von der Geschäftsstelle Danzig, Große 
Gerbergasse 12, bezogen werden.

— ( Ge r i c h t  d e s  K r i e g s z u s t a n d e s . )  
Den Vorsitz in der Sitzung am Montag führte Land­
richter Heyne; Vertreter der Anklagebehörde war 
Kriegsgerichtsrat Stich. Im  Drewenzwinkel hat

eine stattliche Anzahl Russen mit Schm uggels
G r e n z e ü b e r s ch r i L t e n. I n  einzelnen 
wurden Geldstrafen, sonst bis zu zwei 
Gefängnis verhängt. Den Schmuggel b eg iinM ^^ 
Personen entgingen ebenfalls der Bestrafung " 
da der Gerichtshof die Verkäufer der SchnutM^ 
wäre in gleichem Maße für schuldig hält. -7: ^  
Besitzer Hermann S. aus Schillno, wegen 
schmuggels vorbestraft, der vom Anklagenerrr,,< 
als „berüchtigster Schmuggler im DrewenMu^ 
bezeichnet wird, hatte einem russischen Unterm -j. 
3 Flaschen Rum und 3 Flaschen Kognak 
Der Angeklagte bestreitet seine Schuld, wrrd 
durch den Zeugen, der vom Flugplatz erschren, 
er als Internierter arbeitet, voll überführt. - ^  
Strafe lautet auf 150 Mark oder 30 Tage 
nis. — Wegen B a n d  e n s c h m u g g e l n s  
die russische Untertanin Elkan verurteilt me?  d 
M it anderen Russen hatte sie bei der Frau 
in Schillno Zigarren und einen Kinder guw

Kaffeezusatz beludsn. Die Angerast 
Elkan konnte nachweisen, daß sie die Russen -- 
Schillno getroffen habe; sie wurde wegen 
schmuggelns freigesprochen, wegen g e w o lM ^  
Schmuggelns aber zu 50 Mark Geldstrafe oder 
Tagen. Gefängnis verurteilt. Frau Abend 
wegen B e i h i l f e  10 Tage Gefängnis, welckA^ 
verbüßt erachtet wurden. — Eine Reihe rU!N> ^  
Arbeiter, welche bei Besitzern in der Umge^^T^st- 
schästigt sind, gingen während der Erntezert 
tags ohne Erlaubnis und ohne die vorgeschri 
Armbinde zur Kirche. Wegen U n g e h ö r !  
erhielten sie bis 4 Wochen Gefängnis. 
SHachLmeister Johann I . ' aus Siemon hat rn ^  
Preußen und Posen Arbeiter, jugendliche ^ s t ­
öhne elterliche Genehmigung, für Gruben tif 
falen ohne Erlaubnis angeworben. Zu 
Worten hat er sich heute wegen 18 angew or^^- 
Arbeitern aus dem Kreise Thorn. Wegen ^  ^  
g e h e n s  g e g e n  d i e  V e r o r d n u n g e n ^  
Gouverneurs wird er mit 50 Mark oder 1 0 .  A 
Gefängnis bestraft. — Der Kätner WladrsMM§Hl 
und sein Sohn aus Elgischewo wollten 
aus Rußland besorgen, da sie keine BroUN ^  
besaßen. M it einem Kahn fuhren sie 
Drewenz, Hatten aber das jenseitige User non-^§- 
erreicht, als sie von einem GrenOeanrten 
rufen wurden. Wegen Äb e r s c h r e i t u n g ^ r k  
G r e n z e  in einem Fall erhielt jeder 20 
Geldstrafe oder 4 Tage Gefängnis,

......  ____ rnosveryLi^n-
polnischen Nebenflüssen der Weichsel merst - ^ cr ̂  
waren. Aber dennoch ist die H o l z z u s u Y  
W e s t p r e u ß e n  auf der Weichsel, wie dre,, E  
Ztg." berichtet, nicht so groß geworden, w ^  hiö 
erwartete. Die Holzeinschläge in Polen du , §o 
deutsche Verwaltung ließen weit mehr erholt 
waren in der Forstinspektion O s tro w  
70 000 Festmeter zum Einschlag und 
arbeitung zu Zellstoff- und Grubenholz
gewefen/die meist auf B u g  und N a r e w  
kommen sollten. Eine Berliner Firma M 
Millionen Kubikfutz Holz am Bug gekauft, 
der größte Teil schon abgeflößt ist. Für F
?,iger Firma waren M  Millionen A b A ß  
Bezirk Lowitsch eingeschlagen, die zu 
arbeitet werden sollten. ^  ^

fernt,
ging.WMMWK
verkaufte Trusten vorhanden sind. NaV <^Me. 
gehen wöchentlich höchstens zwei oder



E rla u b n is "  Ers Eäcken frei Bahn. 
beifügen. ^ s  Landratsamtes

AWZMMMtzxE
bietet -,. «  7^ Hofleben '-rerzu Saatzwecken an:

Lpp. weiren
aus

r. Al«l.
— ^ r K L - L L '^ '

Zur Saut
M c k r M « ' ^ K , z «

Stadt^^ Säcken, frei Station Schönsee

^onläNL^rrederikenhsf,

^°7«n° Zaskvifch,
°«k°ust - F ^ E r c h  W p r . ,

S a a tb °u -^ n  L L ^

W ilO ü M U W ,
^  Mark,Wkk SoMßM.

--------- S^ ELpr. m Küusers Säcken.

L » « ' ! ° . . . .großes r r .  - V s e r ,
^le-Lichs^s.?de!schweill, abgehärtete 

Nachzucht, schöne.
lange, breite Figur^ 

starkknochig
Werdegang, seuchen- 
' freie Stallung, schnell.^  Trauung, icyneu-

Bahr«n»-rs.
^ - ^ L ^nWestpr-uken.

W «  «  W W
----- --------Zchillerstraäe I .

W N K 7
, .^ D ° -S T S
A iK L ^ :
r r Z s »
Ê̂ berings-

- -  Tanne 7 '  W

'« Ä iV c «

N L M s
W U W W W W W I W U M  D O J D Z Z ^ A I ^  U U H U K x ^ I

L ^ L L L a l« :  D r s W lE k T L
Kaiser Wilhelm-LtraLe 35

? e d le n ä s  ocier n ic k t susre ied snäs

6LIKIL65XI^k^
b s k s b t  m s o  s m  K E ^ L L L S L L K I S I L  « > M M ^ « r L u l l L L L M s ! S L M »  
ckurcd .- - . -l . l' >

L ^ 0 Z L 0 > 1 0 » I L L ^
WWW>M>!>I,>II>II>>>>Il>IIII>>I>I>WWII>>W!IÎ

Heitzäsmpk mit Ventilsteuerung «L/stsm I^enM
M ü o p s r  W ä  k s k r - N  b is 1 0 0 0  ? S .

M M  M «  Wk!M lk» > l ^

V Ü H S  L U  M A M K S
V s u r ü s s ,  v d s t ,  s ? ! lL s ,  L r L u t s r ,  S s s r s u d l S t t s r  u n Ä  ^ r L N s l A S s u L S i »

._________  auk der ________________

M

V a k le m e r  K v r ä ä ö r r e  „ D ö r r o "
D L -r i- t t  L >1. 3 8 .—  D ö r r » «  I I  >l. 7 8  —  

D 8 i ' i7 «  L T I  (mit desouä. Oken n. Verrtilator) L1. 2 0 8 .—  
z-ÖL r o -  ^F»i!rrKtr A > .I/ .  Gl. je u. I^eist. v .)> l.4 8 0 .—  an 
^ 6U6rnnA82ULoiilLA ZOO y. Verpaclr. u. Tdermorveter extra 
W . ^aobäeni vor lrurLSm M 8S7 iLKtzp ivkolxo äer über- 
rrvs xrossen RaekkrLSe vo1!stLn6!Z geräumt ^ar, ist äss- 
selbe jetzt Mväer agtzekiriit. sociass Nerv ! nnä Vvrrv II

______ _____________-kvkvrt gelletert v^er<ien können. k'ür börrs !!! unct
^.uk jeäem Xüobentierä A.^.ll.-^nIsFe I^iekerreit ea. 14 laxe. Prospekte kostenlos. ^.uk jedem Oasoken

Hmdenbmg-
W edcnb-Taler. sowie solche mit 
Doppelbildnis des deutschen und ösl? 
reichischen Kaisers, den Bildnissen i 
deutschen Kaisers, des bayrischen Köwn 
des sächsischen Königs, des deutschen Kr- 
Prinzen, dem Fregattenkapitän von Müll5 

von der ^Emden".
Fenrer: Blsmavck-Fakrrhrrtideri-Frrbr- 
tn um Itttl-r. Otto Weddigeu» Kapitän» 
leutnant, Führer der Unterseeboote 

I I  9 und 17 29.
A!S uenests P rä g u n g :

Maeken?en,
des Besiegers der Russen in Galizien. 
Jedes Stück mit 6.02 Mk. zu haben im

Lsttene-Krmtsr Zhgrn
Katharmsnsirade 1, Ecks WUHelmsplatz, 

Fernsprecher 842.

A uW A liM i
sowie

NLkMskktjWiizsil
von

Holftermobeltt
werden sachqernäß und gut ausgeführt bei

L . 8 M 1 ,  S W H m c h k O . L
i -  Y M  4 gr. Zunmer,
t  ,  Alkoven u. Zu­
behör, per 1. 10. 1ö zn vermieten.

L L ^ s . i 'Ä  ?^Q4r,z«r?L. Windstr.

A rvö llO U . ß i  Zimmer,
helle Küche u. Z ubehör vom 1.10. zu verm.

1 Wohnung, 3. ES.,
3 Zimmer, Küche n. Zubehör, p. 1.10. d. Js. 
zu verm. KrZrxrrr-ü

3 - Z i M M s e z A s h n t t n g , '
3 Tr., mit Zub., Gas, vorn 1.10. zu verm. 

H.« HVeZnZrrQMl!». Elisabethstr. 2.

Z Zimmer mit Z M W
AU vermieten.

Auskunft Vrrrck§rrsirss;e 10, p tr.

S? Wm!M WS!j
von 6 —7 Z im m ern mit Gas- und elektr. 
Lichtanlage,Warmwasserheizung und reich­
lichem Zubehör in der 3. Etage, M ellien»  
fLrahs 3 0  ist vom 1.10. 16 zu vermieten. 

Zu erfragen
BaregeschäfL L k a ^ Z u s L  L  

Pastorstratzs 5.

Helft unseren Verwundeten!

Ziehung vom 27. UZ Z8. ZMsmhZr
im Ziehungssaale der königl. General-Lotterke-DirekLion.

Vlanvreis des Zssss Z M. ZG M.
4 2 4  0 V V  Lo se  u n d  1 5  9 9 7  G e w in n e  im  B e t r a g e  v o n  M a r k

s s o o o o

Großen Posten gutes

MasGtlek- llllil ZylinderSl
und Konsistentes Fett

billig zu verkaufen. Proben auf Wunsch.

W W  SWst v. LsrLievivs,
S e g le rs tra tz e  3 1 .

1 0 0  0 0 0  I N a r ' l L ,

S O  0 0 0  LS»r»Lc§ 
L Z 0 V 0  M a r » L ,

M I-  bar ohne Abzug zahlbar. -W«
Sie totterle-Uommission des Zentral-Uomitees 
des preußischen randesvereins vom Noten Ureuz.
Lsle zu Z M. LS Pf. gW'W S

nähme 20 Psg. teurer.
Bestellungen erfolgen om besten auf dem Abschnitt einer Vvftattrveismrg, die 

bis zu 5 Mk. nur 10 Pfg. kostet und sicherer als ein einfacher Brief ist.

D o m b rs m s k i, köchl. Mich. Lsttme-ßlilsikhiüks.
Thorn, Katharinenstr. 1, Ecke WUHelmsplatz, 

Fernsprecher 842.

Größere WeMtlmchenWeti
(evtl. auch Weißbuchen) in Stärken von 80—80 mm und irr Breiten von über 44 
em sofort zu kaufen gesucht. Das Holz muß möglichst 2— 3 Jahre alt, gut trocken, 
nicht stockig und nicht rissig sein. Angebote mit Preisen (p. okrn) sind zu richten 
unter G .  1 7 5  an IL n L o lk  M o s s o .  Königsberg i.  P s .

Der neu- umgebaute helle

Laden

LlN^d I «  8M,
Heiliaeo-Ist,^

Schkllsrstt.lS, zujedem̂ Geschäft g îgnet, ist jederzettbM ẑuvermieten.

MÄ-Mrank, NUett.
Trumeaux.Spiege!,Paneel-Sopha,Sopha- 
Umbau,(Hsrrsnzimmer-Einrichtung.eichen.) 
Schreibsekretär. Bettgeftelle mit Einlege» 
Matratzen, Tische, Vertiko«, Kleider» 
schrank u. a. m. zu verkaufen.

Bachestraße 16.Größe 49, zu verkaufen.
Bäckerstraße 3, 2 Tr., rrchts.

!elch.WGMerit.Ms!WW,
i N . M e M M S . W M W K . ,
22teilig, billig zu verkaufen.

Wo, sagt die Geschästsst. der „Presse".

zu verkaufen. Pceis 506 Mark.
Zu erfr. in der'Geschästsst. d. .Presse".

Filltkrad»
°°k-ust Nudelsabrik.

2 Pferde,
1 starker Kastenwagen
zu verkaufen.

» .  2rsvL»L-70lL, Strobandstr. 6.

Culmer Chaussee 154.

Dobbermarm,
1 Jahr alt, (als Polizeihund dressiert) 
steht preiswert zum Verkauf.

Zu erfragen unter V .  1 tz54  in der 
Geschäftsstelle der „Presse*.

Mc>i kl'NiMiWSIÄS 
« I  SöAs

s --.-- '----!-—s  v i s ä s r  s io ssstroösu.

pALSZ iTssssGR
^ l t s t .  M a r k t  2 1 .

A
Uermspr. 138.

H t s l l l d t .  U a r k t  1 2 .  

0 r .  I - L i l v i »
mit angrenzenden Räumen und Kellereien, 
auch geteilt, zu vermieten.

Näheres__________HeittgegeWre. 16.

Lotten
mit hellen Rebenraum, worin ein 
geschäft mit bestem Erfolg betrieben wirb, 
per sofort evtl per 1. Oktober zu verm. 

Näheres zu erfragen bei 
O ptiker « S lM « * . ,  Altst. Markt 4.

W« MMI
ist vom 1. Oktober ISIS

!I N « U
.̂Soäviw,SttOttßttjlr.S8.
Zu vermieten per 1. 10. eine

IW  M A  M N 8  S W ».W !mit reichl. Zubehör. Allst. Markt JS, 2 T r  
Zu erfragen bei

WWs U. 8. Lvisvr.
Wohnung,

4 Zimmer, m. Zubehör v. 1 .10 zu verm.
V r o L L L o M ,  Badeiftr. L

im 3. Stock unseres Hauses Katharinen- 
siraße 4, die bisher von Herrn Oberst 
M «K 1n«.i»rL  bewohnt wurde, ist von 
sofort oder später zu vermieten, oder auf 
Wunsch die im 1. Stock gelegene, gleich 
große Wohnmrg. Beide Wohnungen be» 
stehen aus 7 Zimmern, davon 5 geräu­
migen, mit allem Zubehör und sind mit 
Gas» und elektr. Lichtanlage versehen. 
Erstere hat Balkon und Erker, letztere ist 
mit Loggia ausgestattet. Burschenstube 
und Pferdeftall ist vorhanden.

C . Dombrowski'sche Buchdruckerei,
___________ Katharinenstr. 4.

2 Wohnungen
zu je S Zimmern mit Balkon im 1. und 
3. Stock per 1. Oktober zu vermieten.

4s8tll8 VsUK. KreiteAr. 34.

WWlnWt.
i- M  S-W MW Om».
Albrechtstr. 2 mrd 4, vom 1. 4. 16 zu 
vermieten. Näheres die Portiersfrau 
Albrechtstr. 6, Nebeneingang, 4 Tr. oder 
Culmer Chaussee 495*

getrennt oder ganz, für Bürozwecke ge­
eignet, von gleich oder später zu verm. 

ZknÄSS'S L  L s . ,  BreiLestr. 17.

Mnm »so i M«»,
Küche und allem Zubehör vom 1. 10. 
zu vermieten.

L,jkVLLLsL1, S c h M ra ß e  1 ^

Die von Hernr Hauptmmru Ita liens seit 
3 Jahren innegehabte Wöhrnittg, bestehend 
aus 6 gv. Z im m ern, großer Veranda, 
Gärtchen, Bad, Gas u. elektr. Licht und 
reicht. Zubehör, ist vom !. Oktober 1916 
zu vermieten. Talstr. 24, 2 Tr.

Umzugshalber eine

4-Kmmsvwshmmg
illrg von sofort zu vermieten.
— Schul st raße 16.

?-N«erttN
in herrschaftlichem Hause mit großer 
Veranda, sonnige, gesunde Wohnung mit 
freier Aussicht nach zwei Seiten, nahe 
Brsitestraße, per 1. Oktober zu vermieten. 

Z. erfr. Culm-r Chaussee 11.

3--4-Zimu;§LWshZ?zlZN
Z MlZWLilN!^ Whj. Z U M .
in hübsch gelegen GarLeuvilla, nahe 
Culmerstraße, zu r nieten.

Culmer Chaussee 11.

nebst Zubehör und Vorgarten vom 1.10. 
16 zu vermieten. Jahresmiete 600 Mk.

L G A A S L s
Thorn-Mocker, — Lindensir. 75.

vom 1. 10. 1916 ZU vermieten.
Zu erfragen

G ra ttd e n zs rftE e  84. p tr.. links.

3-UmMerwohMW
mit Zubehör vorn 1. 16. in Stewken, 
„V illa  Berta" zu vermieten, aus Wunsch 
Pferdeftall und Burschengeiaß.

H .. L-vL'sr<;i', PoZgorz.

C i n e  W Z r V s t L
mit elektr. Beleuchtung, auch als Lager­
raum geeignet, in der Grabeustr. 27, 
vom 1. 9. zu vermieten.

Zu erfragen beim
_________Pater, Coppernikusstr. 4. 2 l.

Gr. WerksickisrimMs
aus als Lagerräume sofort zu vermieten,

°"7i!,°°' MsglkchjikkietßeZrllkN
sofort zu verm. Heiligegeiststr. 6s10.

PsseZsställs,
Rsmisöu,

Lagseplätzs
zu verpachten. _________D .

"ü t reichem Obstertrag u. 
Gömäseiand, für Berufs­

gärtner passend, zu verpachtet!.
Angebote unter N .  1 6 3 8  an die Ge- 

schästsstelle der „Presse".

, Lisksttsr
1. Oktober zu vermieten. L». 8sek. 

Ein kleines, möbliertes,

sauberes WmMsr
ist an ruhigen Mieter billig zu vermieten. 

Zu erfragen Grabeustr. 28, 1. 
ELZMrtt möbliertes

M ü - !!Ä SKWüIM,
ssp. Eingang, vom 1. 9. ZU vermieten 
_________ GerechtesLraße 33, 2. Etg.

M M Z . k W M M l . M W U
mit 2 Betten vom 1. 9. oder sofort zu 
vermieten._____ Culmersir. 11. 2 L rp.

A l t  M
mit sep. Eingang, von gleich oder später 
zu verm. Coppernikusstr. 39. 3 Tr., l.

W M lM m k.
Burschengel., zu verm. Hohestr. 1,2 Tr.
Mmsach mLbl. Z im m er zu verrnieien' 
^  Gerechtestraße A6. 1 Tr.. rechts.

lOo S
zur 22. Vadischsn Vssvdo-Lsiirvls, 

Ziehung am 14. September d. I - . ,  
4578 Gewinne im Gesamtwerte von 
100000 Mark. Hauptgewinn im Werte 
von 10000 Mark, zu 1 Mk., 11 Lofr 
zu 19 Mark, 

sind zu haben bei
LAGrrrÄ>L»OM'LlLL.

kömgl. preußischer Lotterie-Einnehmer, 
Thors, Katharinenstr. 1, E cke Wilhelms­

platz, Fernsprecher 842.



Den Herren Pferde- und Meh-esttzern zur gefl. Nachricht, 
daß ich die

Culmsse, Fernsprecher Nr. 82.

von sofort gesucht.

Um den gegenwärtig außerordentlich dringenden Bedarf an Schlachttieren zu decken und Landwirten 
und Mastern gleichzeitig einen Anreiz zur Vergrößerung der Schweineproduttion zu geben, gelangen aus 
öffentlichen Beständen geeignete Krastfuttermittel zur Verteilung.

Für jedes an den westpr. Viehhandelsverband abgelieferte Schwein im Gewicht von 200 Pfund und 
darüber hat der Mäster Anspruch auf 4 Zentner M ais zum Preise von 16,50 Mk. p. Ztr. (oder M ais­
schrot zu 17 Mk. p. Ztr.) und 1 Ztr. Kleie zu 7,75 Mk.

Augenblicklich kann sogar für jedes angelieferte Schwein im Mindestgewicht von 180 Pfund dieses 
Futter beansprucht werden, welches spätestens 14 Tage nach Abnahme der Schweine geliefert werden soll.

Die Abnahme der Schweine geschieht nach wie vor durch den westpr. Viehhandelsverband und dessen 
Organe zu den geltenden Höchstpreisen.

Zeder Landwirt oder Mäster möge daher Lei jeder Schweineablieferung an den Kommissionär des 
westpr. Diehhandelsverbandes von dieser Gelegenheit, Futter zu erhalten, Gebrauch machen. Ueber die 
Verwendung dieses Futters in der eignen Wirtschaft hat der Landwirt freie Verfügung, nur darf er das­
selbe nicht verkaufen.

55. zuchtviehauttion
ver Westpreuß. Herdbuchgesellschast, Danzig:

AiuersW den ri. Minder In Isnzlg.
> Schlacht- und Diehhof, vormittags 11V- Uhr. —

Austrieb:
ea. 65 tragende Köhe und 
FSrsen und 60 Bullen.

K a t a l o g e  ab 12. September kostenlos von der Geschäftsstelle:
Danzig, Gr. Gerbergasse 12.

W -M k  L. W stl.
Neustadt. Markt 11.

S p r e c h s t u n d e n :  9—6 Uhr nachm., Sonntags 9—1 Uhr.

Z u», in«!«. Mann,
flotter Schreiber u. Rechner, der deutschen 
und poln. Sprache mächtig, sucht von sofort 
Beschäftigung als Expedient, Lagerist 
oder ähnlichen Posten. Gefl. Angeb. an 
O» MkslKKLT, Bäckerstr. 3 erbeten.

F ra u  (Lyzeum besucht) mit 
Geschäftskenntnlfsen sucht F ilm te zu 

übernehm en eventl. gutgehendes Ge- 
schüft zu pachten. Angeb. u. 1 6 L 9  
an die Geschäftsstelle der „Presse".

Suche für meine Schwester als

W ltzr « W r i i i
Stellung irr Bäckerei, Konditorei. Kantine 
oder dergl , wenn möglich mit Kost. 

Schriftliche Angebote erbitte an
Thortt-M orkee, 

________ Rayonftr. 23._______

Stkijtsis»gtb-tr
'H

Kontorist,
Möglichst Stenograph und Maschinen­
schreibet, zum baldigen Antritt gesucht: 
bevorzugt brauchbarer Kriegsbeschädigter.

Schriftliche Angebote mit Zeugmsab- 
schritten an

Stärkefabrik Thor».

Maschinist
ir mein Dampssägewerk mit stationärer 
i-aschme zum Eintritt am 15. September 
der früher gesucht. Derselbe mutz mit

vertraut seien. Stellung ist dauernd. Mel­
dungen sin ̂ Zeugnisabschriften, u. Gehalts- 
fordeniug beizufügen.

L .  N s k k M L L L ,
_____ Thorn.__________

M e c h s n ilr e r
ruf optische Instrumente verlangt

HV. Wagenhaus 1,
am SLadtbahnhös.

Kriegskwaliden bevorzugt.__________

8 MMMWll
bei hohem Lohn stellt sofort ein für den 
Speicherbau Leiblicher Mühle mLerbitsch.

Tlwr»t, BaugeschW.

Welk- «O LMUslüa
rönnen sich meiden. Baderstr. 26, ptr.

stellt ein

Thorner Brotfabrik,
G. m. b. H.______

Lehrling
mit guter Schulbildung für die kauf­
männische Abteilung gesucht.

s .  VollVL, Artushos
Ein kräftiger, anstelliger Knabe mit 

den erforderlichen Schulkenntniflen findet 
eine Stelle als

in der
L. vombrowslci'schm Buchdruckerei,
_________Katharinenstraße 4._________

Lehrlinge,
mit auch ohne Beköstigung, sowie einen 
Rrbertsbrrrscheir stellt sofort ein

D rnL r Glaserwskster,
Kloststerraße 8._________

MMere Heizer
und

Maschinisten
ofort gegen hohen Lohn gesucht. Ve 
flegung wird gegeben. Meldungen in

M M .  M W lM  kjWdckr.

Heizer
sucht

Stärkefabrik Thorn.
LaternenlljSrter
für Bromberger Vorstadt, nüchtern und 
zuverlässig, zum sofortigen Antritt gesucht.

Gaswerke Thorn.
Laufburschen

stellt sofort ein
^  8eltrvSSvr-, Coppernikusstr. 41.

Zahn-Atelier
L . u s i s  D e n t i s t in ,

Brsitestr. 25, I  (neben Caf6 AvivaL).
Sprechstunden 9—1 und 2—6, Sonntags 9—12.

Für Deamtenverekne und Militär 26°/g Rabatt. — Telephon 229.

LrkmSMkS'sche Abdeckerei in bulmsee
käuflich erstanden und bereits übernommen habe.

Für gefallene Pferde und Tiere aller Art, wie auch 
unheilbaren Schäden behaftete Tiere, zahle die höchsten Preise 
und erbitte Abholungs-Aufträge.

Pünktliche Bedienung zusichernd, zeichne
hochachtungsvoll

prauen
zur Erdarbeil stellt sofort ein

klick SsNZesGst,
Thom, Brombergerstr. 20.______

Arbeiter
stellt sofort ein

Arbeiter
gesucht.

I^ stzN K vn tzr L  l U ^ n v r ,
Thorn-Mocker. Bahnhofftratze 4.

i W k c lm
znm sofortigen Antritt gesucht.

Vvsrg Metrtvd,
Elisavethstraße 7.

NutsGer
wird gesucht.
________ Mauerstraße 50.

Kräftigen, ordentlichen

verlangt

Altstadt. Markt 21.

W W e «
sucht

Kaufhaus N. 8. Leiser.

Kontoristin
(keine Anfängerin)

für Stenographie u. Schreibmaschine für 
sofort oder später gesucht.

k. 8 .  v ic k k l i  L  8ckv, 8 . V . b . 8 .
_____  Thorn-Mocker._______

A N  U W t k l i»
wird zum baldigen Antritt gesucht.

Mit Zeugnisabschriften und Gehalts- 
fordernngen versehene Meldungen er­
bittet die

LeWAr»le.G.N!.b.S.,
Thorn, Coppernikusstr. 14.

Damen znm Verkauf
von Wohlsahrtspostkarten gesucht.
_________________Hohestraße 1, 2 Tr.

OrdentUche, alleinstehende

Frau Ner 
älteres MSdchev.
der polnischen Sprache mächtig, für die 
Wirtschaft zu einem älteren Ehepaar ge, 
sucht. Zu erfragen

Lkrderrfteake 3K.

Frauen
für leichte Maschinenarbeit sofort gesucht.

D .  V r v M itL ,
E. m. b. H., Maschinenfabrik.

3  I s M

Ikorn
A lk tti» klllrm M  m  lk» sMlkllliöi In.

lirkus
vsrum  
5cksu!

8oM Sd8llä äsn 2. bsptem dsr 1AK.
sdsnrü» SVi VNr:

krükknung
mit einem jeder Konkurrenz die Spitze bietenden

L m s l iM - W t s I M - L s I c h lg l l !
Bornm  eine Stätte des Sportes! 

Ein Marftall edelster Rassepferde!
Eine Zusammenfassung alles dessen,
— was die fünf Erdteile bieten. —

» M «  ÜMMkKll
ist nicht mit den sonstigen reisenden Unternehmungen zu vA  
gleichen, denn ein Bestand der edelsten Rasse-Pserde, « M  
Elefanten- und Kamelherden, dressierte Löwen, Eisbaren, 
dressierte indische Büffel, Zebras, Zedrnids, Lamas, Dromedar*' 
sowie ein auserlesenes Personal von ca. 260 Personen stempe  ̂
das Unternehmen schon zu den größten und leistungsfähig!^'

Jeder überzeuge sich schon bei der Ankunft 
von dem kostbaren Tierbestand!

Riesenscha« ist die leistungsfähigste ^

M ^ L 'M S L L S K  W e l t ä t t t a k t k o n ! ^ e - e  
Kj Riesenschau bietet jeder Konkurrenz

U A « « s «  « » v  «e Riesenschau bietet in jeder VorsteM^ 
L » » r L > I » 8  22 Attraktionen!
R D « « « » « » » » «  Riesenscha« bietet in jeder Vorstellu 
L V R L L  L S L L S »  einen neuen Spielplan! -
U »  E» « « » H , « r  phänomenale Araber, indische Fakire u 
L L « L L  L S S L L »  Derwische, Beduinen!

Nr« kimmNii
ist überall das Stadtgespräch!

A  „Ausverkauft" überall die Paro^'

vLI'M dtz8UW 8ie 8ick
scholl rechtzeMg 8hre kintrittskarte,
:: sonst finden Sie keinen Anlaß. -

IM  » lis lM e  l l r u l t t - V A M v s l
in dem

Suche zum 1. September

mkler. M m »  » A n
tagsüber zu zwei Kindern, 3 u. 4 Jahre, 
welches sehr kinderlieb ist.

Zu erfragen zwischen 6—9 Uhr abends 
oder vormittags 11—12 Uhr bei 
_______L LISevSr'. Culmerstr. 1, 2 Tr.

M K s r r t z v k L u s  ( M e k m a i m - L a Ü ! ^  
M i a l e  ^ i t u s l l v k ,

beginnt

Dvn«erstag Vormittag
für alle Plätze.

K Ä M  W k I k k lI l . lS W iM  A liU r tn in
die gut kochen kann, auch KriegSwitwe, 
zu alleinstehendem, älterem Herrn gesucht. 
K sinrlek LroLNvL. Elifadechstr. 12,14.

» « U M
gesucht. Talstratze 31. 2 T r.

für Vormittagsstunden sofort gesucht.
Breitestraße 25, 1 Tr.

Saubere AnfwSrterin
on sofort gesucht. Meöienftr. M, ptr.

Aiislviirterln °Tag verlangt 
Boderstrahr 24, 2 Tr.

A u fw a r te m S !» » ^ ,.
für den Vormittag gesucht.^ ^ § 5  ^AM'

Reustödtlscher


